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Titelbild:

Lawinenunfall abseits der gesicherten Pisten am Hauser Kaibling. Eine nähere Beschreibung dieser Schneebrettauslösung findet man im Un-
fallkapitel 3.3 auf Seite 52.
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

1.3 Eine Retrospektive: Der Werdegang von Dr. Harald V. Kurt Pilger und seine verdienst-
vollen Leistungen im Lawinenwarndienst Steiermark

Verbesserung der lawinendienstlichen Infrastruktur z.B. 
von der Handablesung bis zur heute vollautomatischen 
Registrierung und Meldung der Schnee- und Wetter-
messwerte, war ein langwieriger und kostspieliger 
Kernauftrag. Heute stehen diese Daten online als Infor-
mation allen steirischen Lawinenkommissionsmitglie-
dern zur Verfügung. Gleichermaßen zählte die eigene 
Fortbildung im fachlich relevanten In- und Ausland zur 
permanenten Aufgabe.
Praktisch gliederte sich der LWD intern in drei Teile. 
Die juridischen und organisatorischen Aufgaben nahm 
das Land Steiermark wahr. Personell waren dies in Rei-
henfolge die Herren Abteilungsleiter Dr. Kreuzwirth, Dr. 
Kogler, Dr. Konrad und Dr. Kalcher. Dem zuständigen 
Referenten Dr. Stehlik folgte Dr. Brandl. Beide waren mir 
eine Säule in der Arbeitsbrandung des stets unter mas-
sivem Zeitdruck ablaufenden Routinebetriebes.
ÖBB-Inspektor Albert Ernest nahm aus Hieflau die 
Aufgaben des Lawinensachverständigen wahr, unter-
stützte den juridischen Part des LWDs bei den Kom-
missionen und stand den Kommissionsmitgliedern je-
derzeit mit Rat und Tat zur Verfügung.
Mir war als 3. die Aufgabe zugeteilt, aus der Kennt-
nis der Schneedeckenbeschaffenheit und der ver-
gangenen sowie zukünftigen Wetterentwicklung, die 
lokalen und regionalen Gefahren abzuleiten und täglich 
verantwortlich in Bulletins zu veröffentlichen. 
Die örtlichen Sperr- und Öffnungsmaßnahmen (z.B. 
öffentlicher Verkehrswege und Schiabfahrten) oblagen 
den Gemeinden sowie den Lift- und Seilbahnbetrei-
bern.
Der Lawinenwarndienst hat einen intensiven persön-
lichen Einsatz bedungen, der 30 Jahre von Allerheiligen 
bis Mitte Mai eines jeden Jahres meine tägliche dienst-
freie Zeit sowie die Wochenenden und Sonn- und Fei-
ertage voll beanspruchte. Mitgetragen von meiner Frau 
und den drei Töchtern. Eine gewisse Entspannung trat 
mit meinem Eintritt in die ZAMG/BMWK ab etwa 1996 
ein. 
Nach 25 Jahren wurden meine Arbeit und mein Einsatz 
von Seiten des Landes Steiermark öffentlich gewürdigt, 
worüber ich mich sehr freute und auch stolz darauf bin, 
keinen Unfall aufgrund einer nicht erkannten Situation 
verschuldet zu haben. 
Gleichzeitig mit der Tätigkeit glitt auch die Verantwor-
tung schleifend in die Hände von Dr. Alexander Po-
desser über. Er hatte insbesondere die Aufgabe den 
Lawinenwarndienst für Niederösterreich aufzubauen 
übernommen. Dr. Arnold Studeregger, Ing. Richard 
Gwaltl und Alfred Ortner standen ihm wie Herr Ing. 

Aufgewachsen im Ötscherland/NÖ, war ich schon von 
Jugend an mit der rauen Witterung des nördlichen Al-
penvorlandes vertraut. Zwei lange Dissertationswinter 
von jeweils Weihnachten bis Mitte August am Oberfeld 
(Krippenstein) vertieften mein Verständnis für die Be-
schaffenheit der Schneedecke.
Wie sich herausstellen sollte, war mein „schneeloser“ 
Haupt-Beruf nur ein Intermezzo, denn bald ereilte mich 
als Militär- und Flugmeteorologe beim Überwachungs-
geschwader in Graz/Thalerhof der Ruf, in das wohl-
bekannte und liebgewordene Beschäftigungsfeld im 
Bergland einzutreten.
Im Jahre 1975 war es soweit. Im Auftrage der Steier-
märkischen Landesregierung, namentlich der dama-
ligen Abteilung für Landesverteidigung und Katastro-
phenschutz, galt es, einen Lawinenwarndienst (LWD) 
aufzubauen. Der Druck von Seiten der Öffentlichkeit 
war offenbar im touristisch steil aufstrebenden Land 
Steiermark derartig groß, dass die Landesregierung 
den Leiter der Abteilung, Hofrat Dr. Helmuth Kreuzwirth, 
mit dem Aufbau eines LWDs beauftragte.
So kam es, dass der für den LWD sehr rasch unent-
behrliche Jurist (und die rechte Hand HR Kreuzwirths) 
gemeinsam mit Albert Ernest (dem Lawinensachver-
ständigen der ÖBB, Hieflau) mich als Meteorologen, 

Schnee- und Lawinensachverständigen 
beriefen und als Prognostiker einban-

den.
Noch im Winter desselben Jahres 

wurde der Warndienst aufge-
nommen. Nachdem fünf (z.B. 

am Präbichl, auf der Tauplitz 
und am Lachtal) Wetter-, 
Schneemess- und Mel-
destationen eingerichtet 
waren, wurden zweimal 
wöchentlich morgens 
Lawinenlageberichte via 
Telefontonbanddienst 
veröffentlicht.
Die darauffolgenden 
Jahre waren durchwegs 

von harter Arbeit gekenn-
zeichnet. Schulungen des 

sicherungspflichtigen Ge-
meinde- und Seilbahnperso-
nals, Ausbau des Mess- und 
Meldestationsnetzes stan-
den auf der Tages- und 
Jahresordnung. Die stetige 
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Franz Lackner in zunehmendem Ausmaß zur Seite. Von 
außen arbeitete u.a. auch die Fa. Andreas Pilz frucht-
bringend mit. 
Darüber hinaus ist zu berichten, dass Herr Dr. Albert 
Sudy durch Jahrzehnte als verlässlicher und kompe-
tenter Partner mir als alleinigen Prognostiker im LWD 
– zunächst aus Aigen vertretungsweise – und später 
auch in Graz jahrelang routinemäßig zur Seite stand. 
Nach meiner 30-jährigen Tätigkeit für den LWD über-
nahm Koll. Podesser leitend die LWD-Agenden voll-
ständig. Er zählt nun weitere leistungsstarke Kollegen 
wie die Mag.as Hannes Rieder, Andreas Riegler und 
Gernot Zenkl zu seiner LWD-Mitarbeiterschar. 

Möge diese verantwortungsvolle Tätigkeit im Rahmen 
der ZAMG weiterhin helfen, den Menschen die Ge-
fahren der winterlichen Bergwelt bewusst zu machen 
und sie wie ihre Verkehrswege, Erholungsräume und 
Siedlungen vor Lawinen schützen!
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1.4 Lawinenkommissionen in der Steiermark

Eine Lawinenkommission (LK) ist ein Beratungsgremi-
um für alle Sicherheitsbehörden. Die örtlichen Lawi-
nenkommissionen haben die Aufgabe, die Behörden 
des Katastrophenschutzes, aber auch andere Bedarfs-
träger (Entscheidungsträger) zu beraten und diesen 
gegebenenfalls die Anordnung von Maßnahmen zum 
Schutze vor Lawinengefahren zu empfehlen. Die zeitlich 
begrenzten Maßnahmen betreffen nur den organisier-
ten Schiraum (Schipisten und Schirouten wie auch Loi-
pen), die Verkehrswege und den Siedlungsraum. Zuvor 
genannte Bedarfsträger sind:

• die Gemeinden
• die Bezirkshauptmannschaften
• die Gebietsbauleitungen der Wildbach- und La-

winenverbauung
• die Bundes- und Landesstraßenverwaltungen
• die Österreichischen Bundesbahnen
• die Liftgesellschaften
• die Fremdenverkehrsverbände
• die Bezirksforstinspektionen
• ...

Die Kommissionen bestehen aus ortskundigen und 
bergerfahrenen Experten, die bei Bedarf zusammen-
treten, um die aktuelle Wetter-, Schneedecken- und La-
winensituation zu beurteilen und daraus entsprechende 
Empfehlungen für Lawinensicherungsmaßnahmen 
(wie z.B. Sperrungen von Straßen und Schiabfahrten 
oder künstliche Lawinenauslösungen) ableiten. Auch 
die Aufhebung von Sperren aufgrund bestehender La-
winengefahr beruht auf einer Lagebeurteilung durch 
die örtlichen Lawinenkommissionen, deren Mitglieder  
ehrenamtlich tätig sind. Die Beurteilung von Lawinen-
gefahren im freien alpinen Gelände gehört nicht zu den 
Aufgaben der nachfolgend aufgeführten Lawinenkom-
missionen. In der Steiermark gibt es 38 LK für 46 Ge-
meinden, gelegen in neun verschiedenen politischen 
Bezirken (siehe Abb. 1.5.1).

• Altaussee – Loser
• Ardning
• Bad Aussee
• Bad Mitterndorf – Tauplitz
• Brettstein
• Donnersbach
• Donnersbachwald
• Eisenerz
• ÖBB Gesäuse/unteres Ennstal
• Gröbming – Aich
• Grundlsee
• Gstatterboden
• Gusswerk
• Haus
• Hirschegg – Salzstiegl
• Hohentauern
• Kleinsölk
• Mürzer Oberland
• Oppenberg 
• Palfau
• Pichl – Reiteralm
• Pruggern
• Pürg – Trautenfels
• Pusterwald
• Ramsau am Dachstein
• Rettenegg
• Rohrmos – Untertal/Schladming
• Schönberg – Lachtal
• St. Johann am Tauern
• St. Nikolai im Sölktal
• Tragöss
• Turnau
• Turrach – Turracherhöhe
• Hohe Veitsch
• Vordernberg
• Wald am Schoberpass/ÖBB
• Weissenbach an der Enns
• Wildalpen
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1.5 Wetter- und Lawinenmelder in der Steiermark

13

Die Wetter- und Lawinenmelder sind für den Lawinen-
warndienst Steiermark ein äußerst wichtiger und wert-
voller Bestandteil. Sie haben die Aufgabe, wetter- und 
lawinenrelevante Ereignisse zu beobachten und zu 
dokumentieren, sowie die gewonnenen Erkenntnisse 
den Erstellern des Lawinenlageberichtes täglich bis  
07:30 Uhr zu melden. Zusätzlich werden von den Mel-
dern, die an den in der Abbildung 1.5.1 gelb gekenn-
zeichneten Örtlichkeiten stationiert sind, Schneedecke-
nuntersuchungen durchgeführt, deren Ergebnisse an 
den Lawinenwarndienst weiter gegeben werden und 
äußerst hilfreich für die Beurteilung des Schneedecken-
aufbaues und der Lawinensituation sind. 

Diese Wetter- und Lawinenmelder sind:
1 Eisenerzer Ramsau Toni Albinger
2  Tauplitz  Hans Stieg
3 Planneralm  Engelbert Leitner
4 Wildalpen   Hermann Kain
5 Lachtal  Peter Gruber
6 Hohentauern  Franz Tackner
7 Seetaler Alpe  Bundesheer
8 Wechsel  Ursula Rosinger
9 Hieflau  Manfred Marschnig
10 Brunnalm   Josef Scheikl
11 St. Jakob/Alpl  Andreas Steininger
12 Turracher Höhe Volker Müller-Elmau

Abbildung 1.5.1. Darstellung der Gemeinden mit Lawinenkommissionen (hellgrün schraffierte Gebiete) und Standorte der Wettermelder in der Steiermark (gelbe Kreise).
Quelle: LWD STMK
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1.6 Technische Arbeiten im Rahmen des Lawinenwarndienstes

In der Saison 2009/10 beinhaltete das Messnetz des 
Lawinenwarndienstes Steiermark insgesamt 17 Sta-
tionen, die für die Durchführung des operationellen 
Lawinenwarndienstes extrem wichtige Informationen 
liefern und deren Daten in die täglichen Lawinenpro-
gnosen unmittelbar einfließen. Die Lawinenstationen 
(siehe Abbildung 1.6.1) messen neben der Lufttempe-
ratur, Luftfeuchtigkeit, Windgeschwindigkeit und -rich-
tung auch die Schneehöhe an repräsentativen Stand-
orten. Bei einigen Stationen werden zusätzlich noch die 
Schneetemperatur und die Oberflächentemperatur der 
Schneedecke registriert. All diese Daten werden mittels 
Datenlogger aufgezeichnet und im 10-Minuten-Rhyth-
mus via GPRS an den Server des Lawinenwarndienstes 
übertragen und dort in einer Datenbank gespeichert. 
Für alle Interessierten sind diese Daten auf der Home-
page in laufend aktualisierten Diagrammen grafisch 
aufbereitet abrufbar (siehe Kapitel 5.14). Die Techniker 
der ZAMG versuchen unter Mithilfe deren Kollegen 
die Stationen bestmöglich zu betreuen, zu warten und 
eventuell auftauchende Fehler schnellstmöglich zu be-
heben. Da die Stationen oft an sehr exponierten Stand-
orten stehen, sind sie der extremen alpinen Witterung 
(Sturm, tiefe Temperaturen, Blitzschlag usw.) ausge-
setzt. Daher gibt es im Winter leider massive Probleme 
mit der Anraumbildung bzw. der Vereisung der Stati-
onen (siehe Abbildung 1.6.1). Große Eislasten sorgen 
nicht nur für unbrauchbare Daten, sondern können 
diverse Messeinrichtungen der Stationen sogar völlig 
zerstören. Aufgrund der exponierten Lage kommt ein 
schwerwiegendes Wartungsproblem hinzu: Alpine Sta-
tionen – wie z.B. jene am Grimming – können oftmals 
nur mittels Hubschrauber erreicht werden, was einen 
erheblichen Aufwand bedeutet.
Eine typische Stationswartung läuft nach dem fol-
genden Schema ab: Zunächst müssen einige Punkte 
im Vorfeld noch am Schreibtisch im Büro abgeklärt 
werden, bevor es überhaupt zur Station geht. Wird ein 
Hubschrauber benötigt, so muss dieser bei der Flug-
einsatzstelle (FEST) angefordert werden. Eine Grund-
voraussetzung für dieses Vorhaben ist brauchbares 
Flugwetter. Das heißt, dass beispielsweise weder Sturm 
noch Nebel herrschen dürfen, um den eigentlichen Flug 
wie auch die notwendige Außenlandung in alpinem Ge-
lände sicher durchführen zu können. An der Station an-
gelangt wird ein etwaiger Fehler zunächst einmal analy-
siert und nach der Quelle gesucht. Wurde dieser Schritt 
gemacht und die eigentliche Ursache gefunden, geht 
es an die materiellen Ressourcen und um die Frage, ob 
benötigtes Ersatzmaterial vorhanden ist und mitgeführt 
wurde – nicht jedes Ersatzteil ist vor Ort dabei! Ist dies 

nicht der Fall, so müssen unverzüglich Neuteile bestellt 
werden und ein neuerlicher Einsatz steht bevor. Wenn 
der Fehler bereits im Vorfeld identifiziert werden konnte 
und der Techniker einen funktionierenden Ersatz mit 
hat, so werden die defekten Komponenten getauscht 
und anschließend deren technisch 
einwandfreie Funktion überprüft. 
Vorort können dann auch darüber-
hinaus gehende Mängel entdeckt 
werden, die oftmals zwar kaum 
Einfluss auf die Messung ha-
ben, aber bei nächster Ge-
legenheit erledigt werden 
sollten. Manche Wartungen 
– wie beispielsweise 
jene an der Station 
Ahornkogel-Grundlsee 
– müssen auf den 
schneefreien Sommer 
oder Herbst verscho-
ben werden. Andere 
Probleme müssen 
unverzüglich be-
seitigt werden, um 
Stationsbeschä-
digungen bzw. 
Tota lausfä l le 
zu vermeiden. 
So wurde beispiels-
weise nach extremer 
Vereisung festgestellt, 
dass der Mast der 
Station am Ahorn-
kogel einen (noch) 
kleinen Querriss hatte. 
In weiterer Folge hät-
te dies unweigerlich zu 
einem Mastbruch geführt. 
Daher musste dieser 
dann am 07.08.2009 
ausgetauscht wer-
den. Als weiteren 
Punkt galt es in der Saison 
2009/10 eine Stationsver-
legung in der Eisenerzer 
Ramsau durchzuführen. Im 
Spätherbst kam es zur Neu-
errichtung zweier Stationen, 
hierbei spielte glücklicher-
weise das Wetter mit. 
Am 20.11.2009 wurde 

Abbildung 1.6.1. Anraumbildung
Foto: LWD STMK
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Abbildung 1.6.1. Typisches Stationspaar: Während der Wind meist an exponierten Gipfelbereichen gemessen wird, um eine möglichst freie Anströmung gewährleisten 
zu können, sind die Standorte der jeweiligen Schneepegel an windgeschützten Stellen optimal, um eine vom Wind möglichst unbeeinflusste Messung zu erhalten. Vor 
allem die exponierten Gipfelstationen sind ganz besonders dem Problem der Vereisung und den damit verbundenen Beschädigungen oder Datenverlusten unterworfen.
Foto: LWD STMK
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die erste der beiden Stationen, nämlich Palfau-Hühner-
riegel, aufgebaut. Am 25.11.2009 folgte auch die Lawi-
nenstation im Lachtal und ging in den operationellen 
Betrieb. Weitere Arbeiten, die in die schneefreie Zeit 

hineinfielen, waren neben jährlicher Inspektionen sämt-
licher Stationen auch die Reparaturen der Stationen 
nach sommerlichen Blitzschäden.
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß

Planneralm - Oktober 2009

Geräteausfall

Abbildung 2.1.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm im Oktober 2009 (Temperatur, Windrichtung und Windgeschwindigkeit sowie Gesamtschnee-
höhe). Unterhalb dieser Diagramme findet sich die regionale Gefahrenstufe der Niederen Tauern Nord. Sollte die ausgegebene Gefahrenstufe einem Tagesgang oder 
einer Höhenabstufung unterlegen sein, so wird der jeweils höhere Wert angegeben.
Quelle: LWD STMK
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Abbildung 2.1.2. Darstellung der Neuschneesummen im Oktober 2009.
Quelle: LWD STMK

2.1 Oktober 2009

Der Steiermärkische Lawinenwarndienst kann auf eine 
vergleichsweise ruhige erste Winterhälfte der Saison 
2009/10 zurückblicken. Feuchtkalte Luftmassen aus 
Norden waren ab dem 12.10. vor allem in den nördlichen 
Landesteilen für den ersten nennenswerten Schneefall 
im Gebirge und einen abrupten Temperaturrückgang 
verantwortlich. Dieser Wintereinbruch stellte den Auf-
takt für den Lawinenwarndienst dar, um mit dem ersten 
Lawinenlagebericht am 13.10. die Saison 2009/10 zu 
eröffnen. Bis zum 19.10. blieben die winterlichen Ver-
hältnisse erhalten, sodass in den Nordalpen eine solide 
Schneedecke von bis zu einem Meter entstand (sie-
he Abbildung 2.1.3). Überdurchschnittlich warme und 
praktisch niederschlagsfreie Bedinungen prägten den 
weitere Witterungsverlauf im letzten Oktoberdrittel, die 
das Abgleiten von Grundlawinen forcierte (siehe Abbil-
dungen 2.1.6 – 2.1.8).

Die grafisch dargestellten Temperatur- und Winddaten 
stammen von der 2019 m hoch gelegenen Messstati-
on am Großen Rotbühel auf der in den Wölzer Tauern 
gelegenen Planneralm (siehe hierzu Abbildung 2.1.1 
bzw. Darstellungen auf der den in den jeweiligen Un-
terkapitel folgenden textlichen Monatsbeschreibung 
gegenüberliegenden Seiten). Die Gesamtschneehöhe 
wurde ebenfalls auf der Planneralm am Schneepegel 
im Bereich des Sportheimes in 1568 m Seehöhe er-
mittelt. Die Leiste unterhalb der Diagramme zeigt die 
regionale Lawinengefahrenstufe der Region Niederen 
Tauern Nord, wobei, sofern die Gefahrenausprägung 
einem Tagesgang oder einer Höhenabstufung unterlag, 
der jeweils höhere der beiden Wert angegeben wurde.

Neuschneesummen [cm]

25 50 100 150

0 5 10 20 30
km

Datengrundlage: ZAMG – INCA-Modell
Kartengrundlage: GIS-Steiermark, BEV
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 2.1.3. Während sich die 
Hochlagen – wie hier am Grimming – 
am 20.10.2009 bereits winterlich prä-
sentierten...
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.1.5. Auch beim Blick auf 
den Erzberg zeigten sich die für den 
hereinbrechenden Winter typischen 
Schneeverteilungsunterschiede an-
schaulich.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.1.4. ...blieben in Tallagen, 
wie hier im Ennstal mit Blick Richtung 
Südwesten zu sehen ist, die Schnee-
fälle noch aus.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.1.6. Der Neuschnee 
vom 12.10. bis zum 19.10.2009 fiel 
auf ungefrorene Böden. Mit der an-
schließenden Wetterbesserung kam 
es aufgrund der steigenden Tem-
peraturen und der Einstrahlung zu 
Grundlawinenabgängen, wie es hier 
im Bildvordergrund beim Blick Rich-
tung Reichensteingruppe zu sehen ist.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.1.7. Auch auf der Gleinalm 
rutschte der Schnee besonders auf 
steilen Grashängen ab.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.1.8. Schneemäuler als 
Gefahrenzeichen von abrutschenden 
Schneemassen am Eisenerzer Speik-
kogel. Langes, umgeknicktes Gras 
eignet sich hervorragend als Gleitflä-
che.
Foto: LWD STMK
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß 

Planneralm - November 2009

Abbildung 2.2.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm im November 2009 (Temperatur, Windrichtung und Windgeschwindigkeit sowie Gesamt-
schneehöhe). Unterhalb dieser Diagramme findet sich die regionale Gefahrenstufe der Niederen Tauern Nord. Sollte die ausgegebene Gefahrenstufe einem Tagesgang 
oder einer Höhenabstufung unterlegen sein, so wird der jeweils höhere Wert angegeben.
Quelle: LWD STMK
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Klang bereits der Oktober bei überdurchschnittlich 
warmen und sehr trockenen Verhältnissen aus, so 
hielt dieser Wettercharakter auch über weite Strecken 
im November an. In den Nordalpen fiel beispielsweise 
nur 50% des Niederschlages des langjährigen Durch-
schnitts. Speziell in der zweiten Hälfte des Novembers 

herrschte in den nördlichen Landesteilen überwiegend 
sonniges und warmes Wetter. Aufgrund dieser Witte-
rungsverhältnisse war die Lawinensituation derart gün-
stig, dass der Lawinenwarndienst bis Ende November 
keinen weiteren Lawinenlagebericht mehr ausgeben 
musste (siehe Abbildung 2.2.4).

2.2 November 2009

23

Abbildung 2.2.2. Darstellung der Neuschneesummen im November 2009.
Quelle: LWD STMK

Neuschneesummen [cm]

25 50 100 150

0 5 10 20 30
km

Datengrundlage: ZAMG – INCA-Modell
Kartengrundlage: GIS-Steiermark, BEV
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 2.2.4. Die Sonnseiten aper-
ten – wie hier am Buchstein – bis in 
höhere Lagen aufgrund der milden, 
niederschlagsarmen Witterung im No-
vember praktisch wieder aus.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.2.3. Blick über die Nebel-
decke der schneefreien tieferen Lagen 
in Richtung Hallermauern.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.2.5. Vorwiegend in den 
Schattseiten der Hochlagen hielt sich 
eine geringmächtige Altschneedecke, 
wie hier am Hochtor, aufgenommen 
am 19.11.2009.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.2.6. Der Stationsaufbau 
am 19.11.2010 am Zinödl dauerte bis 
in die Nachtstunden. Im Bild ist der 
Messtechnikexperte Andreas Pilz zu 
sehen.
Foto: LWD STMK
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß 

Planneralm - Dezember 2009

Abbildung 2.3.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm im Dezember 2009 (Temperatur, Windrichtung und Windgeschwindigkeit sowie Gesamt-
schneehöhe). Unterhalb dieser Diagramme findet sich die regionale Gefahrenstufe der Niederen Tauern Nord. Sollte die ausgegebene Gefahrenstufe einem Tagesgang 
oder einer Höhenabstufung unterlegen sein, so wird der jeweils höhere Wert angegeben.
Quelle: LWD STMK
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Der Beginn des Dezembers war in den steirischen Al-
pen von wechselhaften Bedingungen geprägt. Die eher 
unergiebigen Schneemengen konnten sich aufgrund 
der milden Temperaturen rasch setzen. Ab dem 08.12. 
sank mit einer recht stabilen nordwestlichen Strömung 
das Temperaturniveau und es gab bis zu 30 cm Neu-
schnee in den nördlichen Alpen. Diese Umstände ließen 
die Lawinengefahrenstufe in diesen Gebirgsgruppen ab 
dem 09.12. auf 2 (mäßig) ansteigen, wobei die Gefah-
renstellen vor allem im kammnahen Steilgelände la-
gen. Nach weiterem unergiebigem Schneezuwachs im 
Nordstau bis zum 11.12. dominierten in den darauffol-
genden Tagen vorwiegend trockene und klirrend kalte 
Verhältnisse, die am 20.12. ihren Höhepunkt erreichten. 

In der darauffolgenden Nacht setzte teils stürmischer 
Nordwest-Wind ein, der vor allem über der Baumgrenze 
zu umfangreichen Verfrachtungen führte und die allge-
meine Lawinengefahrenstufe auf 3 (erheblich) ansteigen 
ließ. Mit einer einsetzenden föhnigen südwestlichen 
Strömung stiegen die Temperaturen in den folgenden 
Tagen sprunghaft an, wie die Temperaturdifferenz 
zwischen 20.12. und 25.12. auf der Planneralm mit 26 
Kelvin recht deutlich veranschaulichte. Wie in den Ab-
bildungen 2.3.3 – 2.3.6 anschaulich zu erkennen ist, 
konnte sich die Schneedecke rasch setzten und verlor 
an Mächtigkeit, was auch einen Rückgang der Lawi-
nengefahr bewirkte.

2.3 Dezember 2009

Abbildung 2.3.2. Darstellung der Neuschneesummen im Dezember 2009.
Quelle: LWD STMK

Neuschneesummen [cm]

25 50 100 150

0 5 10 20 30
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Datengrundlage: ZAMG – INCA-Modell
Kartengrundlage: GIS-Steiermark, BEV
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 2.3.3. Bei relativ wenig 
Schnee für Ende Dezember wan-
derten der Bergführer Engelbert Leit-
ner und Heli Pongratz über den Gipfel-
grat am Gstemmer.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.3.4. Die M-CFD-Schnee-
pegelstation an der Gstemmerflanke.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.3.5. Der Hochrettelstein 
von der Nordseite des Gstemmers 
aus betrachtet. Abgeblasene Bereiche 
und eingefrachtete Hohlformen sind 
dabei gut zu erkennen. Die allgemei-
ne Schneelage war eher bescheiden, 
zum Jahreswechsel herrschten gün-
stige Lawinenverhältnisse.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.3.6. Projektstation am 
Gstemmer: Gut zu erkennen sind die 
Windmessgeräte in unterschiedlichen 
Höhen, deren Aufzeichnungen für 
die Windfeldberechnung im Rahmen 
des Schneemodellierungsprojektes 
M-CFD in die Modellevaluierung mit 
einfließen. Nicht immer ist die bo-
dennahe Windrichtung zu jener in  
5,5 m Höhe so ähnlich wie zum Zeit-
punkt der Fotoaufnahme.
Foto: LWD STMK
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß 

Planneralm - Jänner 2010

Abbildung 2.4.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm im Jänner 2010 (Temperatur, Windrichtung und Windgeschwindigkeit sowie Gesamtschneehö-
he). Unterhalb dieser Diagramme findet sich die regionale Gefahrenstufe der Niederen Tauern Nord. Sollte die ausgegebene Gefahrenstufe einem Tagesgang oder einer 
Höhenabstufung unterlegen sein, so wird der jeweils höhere Wert angegeben.
Quelle: LWD STMK
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Der Jahresbeginn 2010 wurde mit einer stürmischen 
Nordwestströmung eingeläutet, welche für 20 bis  
30 cm Neuschnee, einen rapiden Temperaturrückgang 
und einen Anstieg der Lawinengefahr auf die allgemei-
ne Gefahrenstufe 3 (erheblich) sorgte. Die folgenden 
Tage verliefen recht abwechslungsreich, wobei die 
Schneemengen eher unergiebig ausfielen. Das Tem-
peraturniveau blieb in 1500 m durchgehend deutlich 
im negativen Bereich, was eine Konservierung der 
Schwachschichten in der Schneedecke bewirkte. Bis 
zum 06.01. blieb die erhebliche Lawinengefahr erhalten. 
Nach wechselhaften Bedingungen (siehe hierzu bei-
spielsweise Abbildung 2.4.4) mit mäßigem Neuschnee-
zuwachs und weiterhin kühler Luft stellte sich ab 13.01. 
stabiles Winterwetter ein. Es herrschten günstige Tou-
renbedingungen: Sonnenschein, recht milde Tempera-
turen um den Gefrierpunkt in 1500 m und geringe La-
winengefahr. Diese Schönwetterphase wurde am 17.01. 
von den Auswirkungen eines Tiefs über den Britischen 
Inseln beendet. Die feuchtkalten Luftmassen brachten 
in kurzer Zeit bis zu 50 cm Neuschnee, der auf eine 
Schneeoberfläche mit einer Eis- bzw. Reifschicht fiel. 
Dieser Umstand führte unter anderem erneut zu einem 
Anstieg der Lawinengefahr (Stufe 3). Der Störungsein-
fluss ließ ab dem 19.01. wieder nach, mit zunehmender 
Sonneneinstrahlung wurden vermehrt spontane Rut-
sche registriert, da durch die tiefen Temperaturen die 
Schwach- und Gleitschichten (vorwiegend 

Oberflächen-

reif, siehe Abbildung 2.6.4) lange erhalten blieben. Bis 
zum 28.01. herrschte in den steirischen Alpen weitge-
hend schönes Winterwetter, das nur zwischenzeitlich 
durch Wolken und unergiebige Schneeschauer getrübt 
wurde. Als im Hinblick auf den weiteren Unfallverlauf 
besonders hervorzuhebendes Ereignis kam es neu-
erlich zur Ausprägung einer Oberflächenreifschicht. 
Es sind somit jene Reifhorizonte entstanden, die den 
Schneedeckenaufbau nachhaltig prägen sollten und als 
die charakteristische Unfallursache der Saison 2009/10 
zu sehen ist (siehe hierzu Kapitel 3). Eine ausgeprägte 
nordwestliche Höhenströmung sorgte für einen Wet-
terumschwung und brachte binnen 24 Stunden er-
heblichen Neuschneezuwachs (bis zu 60 cm in den 
Nordalpen), sodass am 29.01. die allgemeine Gefah-
renstufe 4 (groß) ausgegeben werden musste. Bis zum 
Monatsende entspannte sich die Situation ein wenig, 
durch das tiefe Temperaturniveau blieb der ungünstige 
Schneedeckenaufbau jedoch weiterhin erhalten. 
Während sich der Norden der Steiermark sowohl im 
Dezember als auch im Jänner insgesamt deutlich zu 
trocken präsentierte, wurden im Süden überdurchs-
nittliche Niederschlagsmengen von bis zu (+)50% re-
gistriert, was auf überdurchschnittlich viele „südliche 
Schneewetterlagen“ und relativ wenig (für die Steier-
mark im Winter normalerweise häufig auftretender) 

„Nordstaulagen“ zurückzu-
führen ist.

2.4 Jänner 2010

Abbildung 2.4.2. Darstellung der Neuschneesummen im Jänner 2010. Der relativen Schneearmut in den Nordstaulagen stand der schneereiche Süden gegenüber.
Quelle: LWD STMK
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Kartengrundlage: GIS-Steiermark, BEV
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 2.4.3. Der Jänner wurde 
von kaltem und über weite Strecken 
schneearmem Wetter geprägt.
Foto: Andreas Steininger

Abbildung 2.4.5. Auch die Planner-
alm konnte im Jänner noch nicht die 
für den Kernwinter üblichen hohen 
Schneehöhen aufweisen.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.4.4. Herrliches Lichtspiel 
inmitten von wolkendominiertem 
Himmel, aufgenommen von unserem 
Wetter- und Lawinenmelder Andreas 
Steininger bei einer Tour im Hoch-
schwabgebiet am 03.01.2010.
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Abbildung 2.4.6. Auch Nebel führte im 
Jänner zur Ausbildung von Oberflä-
chenreif, was den Schneedeckenauf-
bau nachhaltig beeinträchtigen und 
sich in besonderem Maße auf das wei-
tere Unfallgeschehen auswirken sollte.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.4.8. Auch wenn die 
Schneelage für Anfang Jänner nicht 
besonders üppig war, boten sich bei 
tollem Bergwetter teils doch gute Be-
dingungen mit lockerem Pulverschnee 
nach den Niederschlägen eines wet-
terbestimmenden Italientiefs.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.4.7. Nach Aufstieg bei 
dichtem Nebel präsentierten sich die 
höheren Lagen – wie hier am Hoch-
wechsel im Steirisch-Niederöster-
reichischen Grenzgebiet – strahlend 
sonnig, aufgenommen am 10.01.2010.
Foto: LWD STMK

33



mi
ttle

re
 W

ind
- u

nd
 W

ind
sp

itz
en

ge
sc

hw
ind

igk
eit

 [k
m/

h] 

0 

45 

90 

135 

180 

225 

270 

315 

360 

-20 

-16 

-12 

-8 

-4 

0 

4 

8 

12 

16 

20 

-20 

-16 

-12 

-8 

-4 

0 

4 

8 

12 

16 

20 

0 

20 

40 

60 

80 

100 

120 

140 

160 

0

25

50

75

100

125

150

175

200

225

250

0

25

50

75

100

125

150

175

200

225

250

Temperaturverlauf (2019 m) 

Windverhältnisse (2019 m)

Gesamtschneehöhe (1580 m)

01
. 

02
. 

03
. 

04
. 

05
. 

06
. 

07
. 

08
. 

09
. 

10
. 

11
. 

12
. 

13
. 

14
. 

15
. 

16
. 

17
. 

18
. 

19
. 

20
. 

21
. 

22
. 

23
. 

24
. 

25
. 

26
. 

27
. 

28
. 

01
. 

02
. 

03
. 

04
. 

05
. 

06
. 

07
. 

08
. 

09
. 

10
. 

11
. 

12
. 

13
. 

14
. 

15
. 

16
. 

17
. 

18
. 

19
. 

20
. 

21
. 

22
. 

23
. 

24
. 

25
. 

26
. 

27
. 

28
. 

01
. 

02
. 

03
. 

04
. 

05
. 

06
. 

07
. 

08
. 

09
. 

10
. 

11
. 

12
. 

13
. 

14
. 

15
. 

16
. 

17
. 

18
. 

19
. 

20
. 

21
. 

22
. 

23
. 

24
. 

25
. 

26
. 

27
. 

28
. 

Te
mp

er
atu

r [
°C

] 
Sc

hn
ee

hö
he

 [c
m]

Temperatur [°C] 
W

indrichtung [Grad] 
Schneehöhe [cm]

Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß 

Planneralm - Februar 2010

Abbildung 2.5.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm im Februar 2010 (Temperatur, Windrichtung und Windgeschwindigkeit sowie Gesamtschneehö-
he). Unterhalb dieser Diagramme findet sich die regionale Gefahrenstufe der Niederen Tauern Nord. Sollte die ausgegebene Gefahrenstufe einem Tagesgang oder einer 
Höhenabstufung unterlegen sein, so wird der jeweils höhere Wert angegeben.
Quelle: LWD STMK
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2.5 Februar 2010

Abbildung 2.5.2. Darstellung der Neuschneesummen im Februar 2010. Sehr deutlich sind die überdurchschnittlich hohen Neuschneesummen in den südlichen Lan-
desteilen zu erkennen.
Quelle: LWD STMK
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Kartengrundlage: GIS-Steiermark, BEV
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Die Wetterbedingungen schlossen zu Beginn des Fe-
bruars nahtlos an die Verhältnisse Ende Jänner an. 
Die nordwestliche Strömung brachte vor allem in den 
nördlichen Gebirgsgruppen des Landes ergiebige Neu-
schneemengen (bis zu 100 cm in 48 Stunden), sodass 
der steirische Lawinenwarndienst am 03.04. die La-
winenwarnstufe auf 4 (groß) anhob. In den darauffol-
genden Tagen griff in den Bergen mit der Südströmung 
vermehrt der Föhn durch. Der damit einhergehende 
Temperaturanstieg wirkte sich positiv auf die Setzung 
der Schneedecke aus, trotzdem blieb die Lawinensitua-
tion prekär, da aufgrund der gedämpften Temperaturen 
im Jänner Schwachschichten wie die bereits erwähnten 
Reifhorizonte konserviert wurden und zusätzlich die 
schwächende aufbauende Umwandlung des Schnee-
deckenfundamentes voranschritt. Ein mächtiges Adri-
atief sorgte ab dem 10.02. für weitere zum Teil massive 
Schneefälle mit Schwerpunkt im Süden und tiefe Tem-
peraturen mit –13 Grad in 2000 m. Ein Anstieg der Lawi-
nenwarnstufe auf Stufe 4 war die daraus resultierende 
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Konsequenz. Ab dem 13.02. entspannte sich die Lage. 
Eine längere, stabile Hochdruckphase stellte sich über 
dem gesamten Ostalpenraum ein und brachte schönes 
und zunehmend milderes Winterwetter (siehe Abbil-
dung 2.5.5). Obwohl sich die ansteigenden Tempera-
turen positiv auf die Schneedecke auswirkten, blieb die 
erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) bestehen, da – wie 
schon zu Beginn des Monats – viele Schwachschichten 
noch immer gut erhalten waren und von Triebschnee 
überdeckt wurden. Am 19.02. führte eine südliche 
Störung zu einem Temperaturrückgang (–10 Grad in  
2000 m), stellenweise stürmischem Wind und uner-
giebigem Niederschlag. Abwechselnde Wetterbedin-
gungen bestimmten in weiterer Folge die Tage bis zum 
26.02., an dem eine westliche Strömung vor allem in 
den Hochlagen der Nordalpen 20 – 30 cm Neuschnee 
brachte. Der Februar klang schlussendlich mit überwie-
gend freundlichem Wetter aus (Abb. 2.5.4), die ange-
spannte Lawinensituation blieb in der nördlichen Berg-
welt der Steiermark jedoch weiterhin erhalten.
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 2.5.3. Traumhafte Wetter-
verhältnisse Ende Februar bei einer 
Schitour auf den Grasberg.
Foto: Hermann Kain
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Abbildung 2.5.4. Blick in Richtung 
Hochschwabgruppe, aufgenommen 
am 27.02.2010 von unserem langjäh-
rigen Wettermelder Hermann Kain.

Abbildung 2.5.6. Der Süden der Stei-
ermark erwies sich als überdurch-
schnittlich schneereich, sodass auch 
auf dem Hausberg der Grazer aus-
reichend Schnee lag, um Schitouren 
durchzuführen, aufgenommen am 
07.02.2010 am Weg auf den Schöckl.
Foto: Reinhold Lazar

Abbildung 2.5.5. Trotz der im Foto 
zu erkennenden Wechtenbildung im 
Gipfelbereich des Grimmings lagen 
die Schneemächtigkeiten im Norden 
der Steimark im Allgemeinen im unter-
durchschnittlichen Bereich.
Foto: LWD STMK
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Planneralm - März 2010

Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß
Abbildung 2.6.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm im März 2010 (Temperatur, Windrichtung und Windgeschwindigkeit sowie Gesamtschneehöhe). 
Unterhalb dieser Diagramme findet sich die regionale Gefahrenstufe der Niederen Tauern Nord. Sollte die ausgegebene Gefahrenstufe einem Tagesgang oder einer 
Höhenabstufung unterlegen sein, so wird der jeweils höhere Wert angegeben.
Quelle: LWD STMK
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Der März begann mit wechselhaften Bedingungen – 
kalte, Polarluft aus nördlicher Richtung ließ das Tem-
peraturniveau stetig sinken. Bis zum 06.03. fielen un-
ter stürmischen Bedingungen (über 100 km/h auf der 
Planneralm) teilweise bis zu 30 cm Schnee auf einen 
tragenden Harschdeckel, was einen Anstieg der Lawi-
nengefahrenstufe auf 3 (erheblich) bewirkte. Am 08.03. 
erreichte die Kälteperiode mit –18 Grad in 2000 m ih-
ren Höhepunkt. Ab dem 11.03. stellte sich eine stabi-
le, hartnäckige Nordwest-Strömung ein, die weiterhin 
für unregelmäßige Schneezuwächse in den steirischen 
Bergen sorgte. Der recht kalte, trockene Neuschnee 
wurde durch den immer stärker werdenden Wind ver-
frachtet, was die Gefahrenbeurteilung im Gelände als 
äußerst schwierig darstellte. Ab dem 15.03. wurden 
die Schneefälle wieder intensiver, in den Staulagen der 
Nordalpen wurden Zuwächse von bis zu einem Meter 
erreicht. Dieses neuerlich starke Niederschlagsereignis, 
welches spontane Lawinenabgänge zur Folge hatte, 

verursachte einen Anstieg der Lawinengefahrenstufe in 
den Nordalpen auf groß (4) – siehe Abbildung 2.6.3. Ab 
dem 18.03. ließ die Intensität der Nordwest-Wetterlage 
allmählich nach und es baute sich von Süden vermehrt 
Hochdruckeinfluss auf. Der Temperaturanstieg begün-
stigte vorerst die Schneedeckensetzung, jedoch stieg 
durch die fortlaufende Erwärmung (bis zu 6 Grad in 
2000 m) die Gefahr von Selbstauslösungen mit dem 
Tagesgang rapide an.
Eine Kaltfront brachte am Monatsende noch einmal 
Niederschlag in Schauerform, die Schneedecke wur-
de bis auf ca. 1500 m durch den Regen durchnässt, 
sodass der Schneedeckenaufbau höhenabhängig 
sehr unterschiedlich ausfiel. Trotz des überaus kalten 
Monatsbeginns wurde mit dem frühlingshaften Wetter 
in der zweiten Monatshälfte in der Steiermark im März 
schlussendlich ein ausgeglichenes Temperaturniveau 
erreicht.

2.6 März 2010

Abbildung 2.6.2. Darstellung der Neuschneesummen im März 2010.
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 2.6.3. Der März erwies sich 
als überaus lawinenaktiv.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.6.4. Die Anrisshöhe der 
Selbstauslösung an der Goldbach-
scharte lag bei über 4 m.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 2.6.5. Massiv ausgeprägte 
Schollenbildung, aufgenommen am 
17.03.2010 auf der Goldbachscharte, 
einer Südexposition im Bereich der 
Planneralm.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.6.6. Auch an der Nordsei-
te des Stuhlecks löste sich eine mäch-
tige Lawine, die im unteren Bereich 
auch zwei Tourengeher verschüttete. 
Näheres zu diesem Unfall findet man 
bei einer Unfallbeschreibung im Kapi-
tel 3.9 auf Seite 74.
Foto: Alpinpolizei
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß 

Planneralm - April 2010 

Abbildung 2.7.1. Darstellung des Witterungsverlaufes auf der Planneralm im April 2010 (Temperatur, Windrichtung und Windgeschwindigkeit sowie Gesamtschneehöhe). 
Unterhalb dieser Diagramme findet sich die regionale Gefahrenstufe der Niederen Tauern Nord. Sollte die ausgegebene Gefahrenstufe einem Tagesgang oder einer 
Höhenabstufung unterlegen sein, so wird der jeweils höhere Wert angegeben.
Quelle: LWD STMK
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Unbeständig und mit leichten Schneefällen wurde der 
April in den steirischen Alpen eingeleitet. 20 – 30 cm 
Neuschnee in den Hochlagen der Nordalpen führte 
nochmals zu einem Anstieg der allgemeinen Gefah-
renstufe auf Stufe 3 (erheblich). Nach einer kurzen 
Schönwetterphase brachte eine nordwestliche Strö-
mung in den Abendstunden des 04.04. erneut einen 
Neuschneezuwachs von bis zu einem halben Meter. 
Der rasche Wechsel des Wettercharakters ließ aber ab 
dem 06.04. die Sonne dominieren und die Spannungen 
in der Schneedecke etwas abbauen, jedoch herrschte 
zunehmend ein ausgeprägter Tagesgang der Lawinen-
gefahr (Abb. 2.7.5). Die folgenden Tage änderten nichts 
an diesem Wetterbild bis am 10.04. Wolken, Schnee-
fall und teils stürmische Bedingungen kurzeitig wieder 
winterliche Bedingungen in den Bergen oberhalb von 
1200 m aufkommen ließen. Wechselnde Verhältnisse 
mit einem Mix aus Wolken, Nebel und etwas Sonne 
sowie Temperaturen um die Nullgradmarke in 1500 m 
bestimmten die folgenden Tage. Allfällige Niederschlä-
ge fielen auf Grund der milden Temperaturen meist als 

Regen bis in die Hochlagen, wodurch die Schneedecke 
völlig durchfeuchtet wurde. Bis zum Ende des Monats 
dominierte weiterhin vornehmlich unbeständiges Wet-
ter, wobei das Temperaturniveau weiter anstieg und der 
verbleibenden Schneedecke zusetzte. Mit Hochdruck-
einfluss und schönem Frühlingswetter endete der April. 
Die Ausaperung der Schneedecke war inzwischen so 
weit vorangeschritten, dass Gefahrenstellen nur mehr 
im Hochgebirge vorhanden waren und der Lawinen-
warndienst somit am 29.04 den vorerst letzten Lawi-
nenlagebericht verfasste.
Am 14.05. bewirkte ein Wettersturz, der durch ein 
mächtiges Oberitalientief hervorgerufen wurde, Neu-
schnee und steigende Lawinengefahr in den Hochla-
gen der Ostalpen. Die Mitarbeiter des steirischen Lawi-
nenwarndienstes verfassten einen Lawinenlagebericht, 
um die Alpinisten auf die veränderten Verhältnisse und 
Gefahren aufmerksam zu machen, die für Mai durchaus 
untypischen waren. Mit dieser Information wurde der 
Dienst des Steiermärkischen Lawinenwarndienstes für 
die Saison 2009/10 endgültig eingestellt.

2.7 April 2010

Abbildung 2.7.2. Darstellung der Neuschneesummen im April 2010.
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 2.7.3. In der zweiten April-
hälfte hielt der Frühlung Einzug und 
die steigenden Temperaturen ließen 
tiefere Lagen bereits ausapern.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.7.4. Ein Mitarbeiter des 
Lawinenwarndienstes bei der Hub-
schraubereinweisung am Gstemmer, 
aufgenommen am 28.04.2010.
Foto: Peter Fischer
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Abbildung 2.7.5. Die Sonnenstrahlen 
reflektierten sich im „Firnspiegel“ am 
Zirbitzkogel.
Foto: Andreas Pilz

Abbildung 2.7.7. Das Ennstal war am 
07.04.2010 bereits frei von Schnee.
Foto: LWD STMK

Abbildung 2.7.6. Auch am Grimming 
war ersichtlich, dass sich der Schnee 
in die Hochlagen zurückzog.
Foto: LWD STMK
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3.1 Überblick über sämtliche in der Steiermark registrierten Lawinenunfälle 2009/10

In der Steiermark blieben in der Saison 2009/10 auf-
grund der in den nördlichen Regionen vorherrschenden 
Schneearmut Schadlawinen aus. Im Gegensatz hierzu 
erwies sich der Schitourenbereich in diesem Winter 
mit insgesamt 31 Lawinenunfällen mit Personenbetei-
ligung allerdings als äußerst unfallträchtig (Tab. 3.1.1). 
Dies ist die höchste registrierte Anzahl von Unfällen 
seit Bestehen des Lawinenwarndienstes Steiermark. 

Eine langjährige Statistik findet man im Folgekapitel 4, 
zunächst wird an dieser Stelle auf jene Unfälle näher 
eingegangen, die sich in der Saison 2009/10 ereig-
neten. Als Ursache für die häufigen Lawinenunfälle in 
diesem Winter ist neben dem verzeichneten „Boom“ 
der Trendsportart Schitourengehen wohl an erster Stel-
le der ungünstige Schneedeckenaufbau anzuführen, 
welcher vor allem in den Schattlagen der Nordexposi-
tionen über längere Perioden vorherrschend war. Ins-
gesamt waren 81 Wintersportler bei Lawinenabgängen 
involviert, sechs wurden verletzt, sechs weitere verloren 
dabei ihr Leben. Betrachtet man die jeweils 
ausgegebene Gefahrenstufe 
an den einzelnen Unfalltagen, so ereignete sich das 
Gros der Unfälle bei mäßiger und erheblicher 
Lawnengefahr, wo-

Region Datum
Hangneigung 

in Grad

Hang-

exposition
Tote Verletzte Beteiligte

Anriss-

höhe in cm
Seehöhe

Gefahren-

stufe
1 Schneiderkogel/Tauplitz Nordalpen West 11.12.2009 40 E 0 0 3 20 1800 2
2 Triebenfeldkogel Niedere Tauern Süd 20.12.2009 35 S 0 0 3 25 1700 3
3 Gruberscharte/Dachstein Nordalpen West 22.12.2009 34 S 0 1 2 2100 2
4 Jungbauernkreuz/Tauplitz Nordalpen West 03.01.2010 42 S 0 0 3 50 1650 3
5 Hochweberspitze Niedere Tauern Süd 16.01.2010 35 N 0 1 2 10 1900 1
6 Veitsch Nordalpen Ost 22.01.2010 35 S 0 0 2 1700 3
7 Schoberspitze/Schladminger T. Niedere Tauern Süd 23.01.2010 34 E 0 0 1 1800 3
8 Tockneralm/Krakau Niedere Tauern Süd 24.01.2010 32 S 0 0 2 2340 2
9 Traweng/Tauplitz Nordalpen West 29.01.2010 35 E 0 0 2 1700 4

10 Goldbachscharte/Planneralm Niedere Tauern Nord 01.02.2010 32 NW 0 0 1 200 1900 3
11 Stuhleck Randgebirge Ost 05.02.2010 35 N 0 1 1 2000 2
12 Bärneck/Wölzer Tauern Niedere Tauern Nord 05.02.2010 39 NW 1 0 1 40 1900 3
15 Lachtal Niedere Tauern Süd 07.02.2010 35 SE 0 0 2 1900 3
13 Großer Rotbühel/Planneralm Niedere Tauern Nord 09.02.2010 35 E 0 0 12 20 – 200 2000 3
14 Hochrettelstein/Planneralm Niedere Tauern Nord 09.02.2010 37 S 0 0 8 50 2000 3
16 Hauser Kaibling Niedere Tauern Nord 13.02.2010 38 E 0 1 6 100 1900 3
17 Bärntal/Koralm Randgebirge West 16.02.2010 35 E 0 0 1600 3
18 Großer Leckerkogel/Buchau Nordalpen West 17.02.2010 40 NW 0 0 1 30 1650 3
19 Kraugratenscharte/Krakauebene Niedere Tauern Süd 21.02.2010 35 S 0 0 1 2000 3
20 Gstemmer/Planneralm Niedere Tauern Nord 23.02.2010 34 SW 0 0 2 30 1750 2
21 Turracher Höhe Gurk/Seetaler Alpen 23.02.2010 33 E 0 0 1 1700 2
22 Kleiner Zinken/Lachtal Niedere Tauern Süd 26.02.2010 36 NW 1 1 11 40 – 70 2000 2
23 Hochlabeck/Schladminger T. Niedere Tauern Nord 04.03.2010 35 NW 1 0 0 1800 2
24 Salzlecken/Seckauer T. Niedere Tauern Süd 13.03.2010 35 E 0 0 1 2000 3
25 Höchsteinrinne/Hochschwab Nordalpen Ost 14.03.2010 42 NE 1 0 3 1850 3
26 Hohes Waxenegg/Neuberg Nordalpen Ost 15.03.2010 41 N 1 0 2 30 – 60 1340 3
27 Speikkogel-Ochsenboden/Eisenerz Nordalpen West 15.03.2010 36 N 0 1 2 1700 3
28 Stuhleck/Lyragraben Randgebirge Ost 18.03.2010 40 N 0 0 2 1600 2
29 Blaseneck-Bärenkar/Eisenerzer T. Nordalpen West 20.03.2010 38 NW 0 0 2 30 – 75 1850 3
30 Lamingegg Nordalpen Ost 21.03.2010 40 N 1 0 0 150 1900 3
31 Veitsch-Hundschupfen Nordalpen Ost 21.03.2010 40 E 0 0 2 20 1700 3

6 6 81

Lawinenunfälle 2009/10 mit 

Personenbeteiligung

bei die Gefahrenstufe 3 einmal mehr die unfallreichste 
war. Jeweils ein Unfall ereignete sich bei geringer und 
bei großer Lawinengefahr. Betrachtet man die räum-
liche Verteilung der Unfälle auf der Karte in Abbildung 
3.1.1, so erkennt man auf den ersten Blick vermeintliche 
„Hotspots“, an welchen sich die Unfälle konzentrieren. 
Dabei sollte jedoch nicht der Eindruck entstehen, dass 
dies die gefährlichsten Tourengebiete der Steiermark 

wären. Das Verteilungsmuster beruht vorrangig auf ei-
ner unterschiedlich guten Abdeckung von einlaufenden 
Informationen. Befindet sich zum Beispiel in einem Ge-
biet ein äußerst aktiver Schitourengeher – wie dies auf 
der Planneralm mit Engelbert Leitner der Fall ist – so 
ist die Anzahl an registrierten Lawinenunfällen selbst-
verständlich deutlich höher, als in Gebieten, wo nicht 
so gebirgsaffine Wetter- und Lawinenmelder zuhause 
sind. Alleine daraus ist es unmittelbar einsichtig, dass 
die tatsächliche Dunkelziffer der Lawinenunfälle wohl 
deutlich höher liegen dürfte, als dies in den Statistiken  

aufgeführt wird.

Tabelle 3.1.1. Chronologische Aufzählung sämtlicher in der Steiermark registrierten Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung in der Saison 2009/10.
Quelle: LWD STMK
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Abbildung 3.1.1. Kartendarstellung sämtlicher in der Steiermark registrierten Lawinenunfälle. Die oftmals zu beobachtende Häufung von Unfällen in bestimmten Regionen 
liegt vor allem an der unterschiedlichen räumlichen Verteilung der Lawinenmelder. Alleine dies zeigt auf, dass die Anzahl der tatsächlichen Unfälle wohl deutlich über die 
registrierten hinaus gehen dürfte. (Die Nummerierung bezieht sich auf die Tabelle 3.1.1 auf Seite 48, welche die Unfälle in chronologischer Abfolge auflistet.)
Quelle: LWD STMK

http://www.lawine-steiermark.at

In weiterer Folge werden auf den kommenden Seiten 
einige Unfälle mit einer detaillierteren Beschreibung des 
Unfallherganges präsentiert. Die Auswahl beschränkt 

sich dabei auf jene Lawinenunfälle mit Todesfolge bzw. 
auf gut dokumentierte oder auf – in irgendeiner Art und 
Weise – außergewöhnliche Umstände.
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3.2 Erster Lawinenunfall am Stuhleck, 05.02.2010

50

Abbildung 3.2.2. Bei der Querung ei-
ner 39 Grad steilen Hangzone löste ein 
Wintersportler ein Schneebrett aus.
Foto: Alpinpolizei

Abb. 3.2.1. Der gesamte Block rutschte bei der am 08.02.2010 durchgeführten 
Unfallerhebung am Stuhleck glatt auf einer Schwachschicht, welche in Form von 
eingeschneitem Oberflächenreif auftrat, ab. Die Triebschneeauflage erwies sich 
mit knapp 80 cm als recht mächtig.
Quelle: Alpinpolizei

Am 05.02.2010 ereignete sich um 13:30 Uhr im freien 
Schiraum des steirischen Randgebirges am Stuhleck 
ein Lawinenunfall. Ein aus Wien angereister Tourengeher 
wollte ursprünglich durch den Kaltenbachgraben über 
das Karl-Lechner-Haus zum gipfelnahen Alois-Gün-
ther-Haus (1782 m) aufsteigen. Im Bereich oberhalb der 
Baumgrenze angekommen, änderte er sein Vorhaben 
und querte bei schlechten Sichtverhältnissen, welche 
eine Gefahrenbeurteilung erschwerte, einen Nordhang, 
um zum organisierten Schiraum Spital am Semmering 
zu gelangen. Dabei löste der Wintersportler an einem 
39 Grad steilen Hangbereich ein Schneebrett aus, von 
welchem er mitgerissen wurde (siehe Abbildung 3.2.2). 
Er verletzte sich dabei zwar leicht durch seine eigenen 
Schi, blieb aber unverschüttet. Unmittelbar nach dem 
Unfall verständigte der Schifahrer mittels Mobiltelefon 
einen Bekannten, welcher den Vorfall der Alpinpolizei 
meldete. Eine im Anschluss gestartete Suche konnte um  
17:20 Uhr eingestellt werden, als der Tourengeher über 
ein angrenzendes Waldstück von der Unglücksstelle 
zum Parkplatz Kaltenbach aus eigener Kraft abgestie-
gen war.

Aufgrund der tiefen Temperaturen im gesamten Jänner 
konnte sich in den steirischen Bergen markant aus-
geprägter Oberflächenreif bilden. Dieser Reifhorizont 

Nord
1720 m

Auslösebereich

Hangquerung

eingeschneiter Oberflächenreif
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Abbildung 3.2.4. Das Schneeprofil 
wurde direkt am Unfallort in 1720 m 
Seehöhe aufgenommen.
Foto: Alpinpolizei

Abbildung 3.2.3. Die Abmessungen 
der Schneebrettlawine betrugen etwa 
30 mal 30 m.
Foto: Alpinpolizei

wurde in weiterer Folge durch unergiebige Schneefäl-
le bzw. von Triebschnee überdeckt und damit zu einer 
störanfälligen Schwachschicht innerhalb der Schnee-
decke. Auch an der Unfallstelle konnte eingeschnei-
ter Reif, welcher als Gleitschicht für das ausgelöste 
Schneebrett diente, ausgemacht werden (Abb. 3.2.1). 

Im Unfallbereich war die Triebschneeauflage mit 80 cm 
recht mächtig. Die unmittelbare Auslösung erfolgte in 
einer Hangzone mit dünnerer Schneeauflage, allerdings 
brach als Folge des Initialrisses eine 30 m lange und  
30 m breite Schneetafel, welche den Tourengeher 
mitriss (Abb. 3.2.3).
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Am 13.02.2010 ereignete sich abseits der gesicher-
ten Pisten am Hauser Kaibling ein Lawinenunfall  
(Abb. 3.3.1). Eine Gruppe fuhr im Gipfelbereich in einen 
Osthang ein und löste in etwa 1800 m Seehöhe ein 
mächtiges Schneebrett aus. In weiterer Folge rutschte 
praktisch der gesamte Hang ab. Eine Snowboarderin 

3.3 Lawinenunfall am Hauser Kaibling, 13.02.2010

wurde von den abgleitenden Schneemassen mitgeris-
sen. Sie stürzte dabei über die in der Abbildung 3.3.2 er-
sichtlichen Felsstufen und erlitt schwere Verletzungen. 
Die Fotos wurden während eines Erkundungs- und Sta-
tionswartungsfluges fünf Tage nach dem eigentlichen 
Unfalltag, am 18.02.2010 aufgenommen.

Abbildung 3.3.1. Das farbliche Markie-
ren des Schneebrettes ist bei diesem 
Lawinenausmaß nicht mehr notwen-
dig, es rutschte praktisch der gesamte 
Hang ab.
Foto: LWD STMK

Einfahrtsbereich
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Abbildung 3.3.4. Der Unfall ereignete 
sich an einem ostexponierten Hang 
unterhalb des Gipfelgrates am Hauser 
Kaibling in etwa 1980 m Seehöhe.
Quelle: LWD STMK

Abbildung 3.3.3. Eine Snowboarderin 
wurde über felsige Steilstufen mitge-
rissen und erlitt dabei schwere Ver-
letzungen.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.3.2. Im Rahmen eines 
Erkundungsfluges wurde das Ausmaß 
der Schneebrettlawine am Hauser 
Kaibling aus dem Hubschrauber do-
kumentiert.
Foto: LWD STMK
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Ein einzelner Tourengeher löste am 05.02.2010 bei der 
Abfahrt an einem etwa 35 bis 40 Grad steilen Nordhang 
unterhalb des Gipfels des Großen Bärneck ein Schnee-
brett aus, von welchem er mitgerissen und verschüt-
tet wurde (Abb. 3.4.4). Am Nachmittag des Folgetages 
wurde das tiefverschneite Auto des Unfallopfers am 
Parkplatz der Riesneralm von einem Freund vorgefun-
den, sodass man letztendlich erst zwei Tage nach dem 
eigentlichen Lawinenunglück den Verschütteten orten 
und nur mehr tot aus den Schneemassen bergen konn-

3.4 Tödlicher Lawinenunfall am Großen Bärneck, 05.02.2010

te. Er galt als erfahren und kannte die vorherrschenden 
Verhältnisse, da er den Hang sowohl am Vortag, den 
04.02.2010, als auch unmittelbar vor dem Lawinenunfall 
abfuhr. Der Wintersportler fühlte sich so sicher, dass er 
sogar auf die Montage des Griffes seines ABS-Ruck-
sackes verzichtete. Der Alpinist stieg am 05.02.2010 
nach der ersten Abfahrt erneut auf und fuhr jenen Hang 
neuerlich ab, als sich bei der seitlichen Einfahrt etwa  
50 Höhenmeter oberhalb seiner Spur ein Schneebrett 
löste. Ende Jänner und Anfang Februar herrschten tie-
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fe Temperaturen, in den Tagen vor dem Lawinenunfall 
wehte ebenso wie auch am Unfalltag selbst starker bis 
stürmischer Südföhn, welcher zu störanfälligen Trieb-
schneeansammlungen führte. Als Gleitschicht fungierte 
eingeschneiter Oberflächenreif, welcher sich auf einem 

Harschdeckel gebildet hatte und im Anschluss von die-
sem windverfrachtetem Schnee verdeckt wurde. Zu-
dem kam es durch die aufbauende Umwandlung zur 
Schwimmschneebildung, welche das Schneedecken-
fundament schwächte (siehe Abbildung 3.4.6).

Abbildung 3.4.1. Aufgrund der ungün-
stigen Schneeverhältnisse wurde die 
Schneedeckenuntersuchung einige 
Höhenmeter unterhalb des Anrisses 
durchgeführt.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.4.2. Blick auf die Anriss-
zone am Bärneck – die Kante konnte 
nur mehr schemenhaft erahnt werden.
Foto: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 3.4.3. Der Lawinenhang 
beim Eintreffen an der Unglücksstelle 
drei Tage nach der Auslösung. In der 
Bildmitte sind noch einige Schollen als 
Lawinenspuren zu erkennen.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.4.4. Im Bildvordergrund 
ist der Auffindungsort des Verun-
glückten Schisportlers zu sehen. Im 
höher gelegenen, bewaldeten Hang-
bereich im Fotohintergrund lag der 
Anriss. Allerdings war er ebenso wie 
auch die gesamte Lawinenbahn kaum 
mehr zu erkennen.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.4.5. Beim durchgeführten 
Kompressionstest kam es bei den 
Stufen 4 und 9 zu einem Bruch auf 
eingeschneiten Reifhorizonten.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.4.6. Das Profil veran-
schaulicht den ungünstigen Schnee-
deckenaufbau: Während Schwimm-
schnee das Fundament schwächte, 
bildeten oberflächennahe Reifhori-
zonte störanfällige Schwachschichten.
Quelle: LWD STMK

Bärneck
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Am 26.02.2010 ereignete sich in den Wölzer Tauern 
im Bereich des Fuchsgrabens nördlich des Kleinen 
Zinken ein Lawinenunfall mit tödlichem Ausgang. Zwei 
Gruppen (eine 3er- und eine 8er-Gruppe) fuhren un-
abhängig voneinander von der Bergstation des Zin-
kenliftes in Richtung der Schiroute „Zinkenschlucht“ 
(Abb. 3.5.1). Auf ihren Wegen trafen die Schifahrer und 
Snowboarder der beiden Gruppen aufeinander. Ge-
meinsam beschlossen sie zusammen durch die Zin-
kenschlucht zurück zur Talstation der Lachtalbahnen 
zu fahren. Bei diesem Vorhaben kamen die Sportler 
aufgrund schlechter Sichtverhältnisse bei Nebel und 
Schneefall von der geplanten Route ab. Nach der in 
etwa einstündigen Abfahrt lösten die Wintersportler 
im Fuchsgraben eine trockene Schneebrettlawine aus, 
welche zehn Personen mitriss (Abb. 3.5.3). Ein Varian-
tenfahrer erlag seinen massiven mechanischen Verlet-
zungen noch vor seiner Bergung an der Unfallstelle. 
Eine weitere Wintersportlerin wurde leicht verletzt, die 
restlichen Gruppenmitglieder blieben ohne Blessuren. 
Die Ausrüstung der Gruppen war für eine Pistenbefah-
rung gut, die meisten trugen sogar Schihelme. Da die 
Wintersportler ursprünglich nicht vorhatten, ins freie 

3.5 Tödlicher Lawinenunfall am Kleinen Zinken, 26.02.2010

Gelände zu fahren, fehlte auch die hierfür erforderliche 
Standardausrüstung (LVS-Gerät, Sonde und Schaufel).
Die nachfolgenden Erhebungen des Lawinenunfalls 
wurden vom Lawinenwarndienst Steiermark in Koope-
ration mit der Alpinpolizei durchgeführt. Die von der La-
wine betroffene nordwestlich exponierte Rinne ist etwa 
32 Grad steil, die Hangneigung an der unmittelbaren 
Auslösestelle betrug 35 Grad. Die Anrisshöhe lag zwi-
schen 30 und 80 cm (Abb. 3.5.6). Die Länge der Lawine 
betrug ca. 260 m, ihre Breite belief sich auf etwa 10 bis  
30 m. Eingeschneiter Oberflächenreif, welcher auf 
einem Schmelzharschdeckel auflag, fungierte als Gleit-
schicht für das abrutschende Schneebrett (siehe Abbil-
dung 3.5.9). Der windgebundene Schnee war bemer-
kenswert hart, es kam zur Bildung außergewöhnlich 
großer Schollen. Selbst zwei Tage nach dem eigent-
lichen Unfall war die Situation vor Ort immer noch kri-
tisch. Beim Betreten der Schneedecke taten sich in der 
Abbildung 3.5.7 erkennbare Scherrisse auf, „Wumm-
Geräusche“ wurden vernommen. Ein durchgeführter 
Kompressionstest, bei dem es bereits beim Sägen zu 
einer Auslösung kam, unterstrich die Störanfälligkeit der 
Schneedecke.

Abbildung 3.5.1. Der Abfahrtsbereich 
der Gruppe vom Gipfel des Kleinen 
Zinken.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.5.2. Eingezeichnete 
Sturzbahn der folgenschweren Lawine 
vom Kleinen Zinken.
Foto: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 3.5.3. Unmittelbare Anriss-
zone der Lawine in der Bildmitte, die 
Anrisshöhe lag bei bis zu 80 cm.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.5.5. Eingeschneiter 
Oberflächenreif erwies sich als Gleit-
schicht für das Schneebrett.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.5.4. In Schollenform ab-
gerutschte, gebundene, recht harte 
Schneetafel.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.5.6. Bemerkenswert 
scharf verlaufende Anrisskante und 
glatte Gleitschicht.
Foto: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Abbildung 3.5.7. Auch am Tag nach 
dem Unfall war die Situation noch 
angespannt, worauf Risse in der 
Schneedecke unmissverständlich hin-
deuteten.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.5.8. Die Unfallerhebung 
wurde gemeinsam mit der Alpinpolizei 
durchgeführt.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.5.9. Bereits beim Sägen, 
und somit bei KT-Stufe 0 rutschte die 
gebundene Schneetafel auf einem ein-
geschneiten Reifhorizont ab.
Foto: LWD STMK

 
3 

LA
W

IN
E

N
U

N
FÄ

LLE

. .

. .

. .

.

.

. .

63



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Am 04.03.2010 ereignete sich am Hochlabeck im Be-
zirk Liezen ein Lawinenunfall, bei welchem ein Schitou-
rengeher ums Leben kam. Der Deutsche war mit einer 
größeren Gruppe auf Schiurlaub in Haus im Ennstal. 
Während die anderen Urlauber einen Schitag auf ge-
sicherten Pisten verbrachten, unternahm der 63-Jäh-
rige in den Vormittagsstunden alleine eine Schitour 
vom Knapplhof in Richtung des 2174 m hohen Hoch-
labecks. Der Verunglückte führte zwar ein LVS-Gerät 
mit sich, dieses war allerdings nicht eingeschaltet und 
befand sich verstaut in seinem Rucksack. Weil der 
Tourengeher nicht zum erwarteten Zeitpunkt am ver-
abredeten Ort eintraf, alarmierten die restlichen Grup-
penmitglieder – nach anfänglich selbstdurchgeführter 
Suche – die Polizei, welche bei schlechten Sichtbedin-
gungen und Dunkelheit eine organisierte Suchaktion 
startete. Kurz vor Mitternacht konnte der Verunglückte 
im Bereich seiner Aufstiegsspur – nachdem er von ei-
ner Lawine an einen Baum gedrückt worden war – nur 
mehr tot aufgefunden werden.
Der Anriss erfolgte an einer dünn bewaldeten, schat-
tigen Hangzone des im Bereich der Auslösung etwa 
40 Grad steilen Nordwesthanges. In der Abbildung 
3.6.1 sind zwei Anrissbereiche zu erkennen, das in 
den Bildern rechte Schneebrett ist das vom Schifahrer 
ausgelöste, jenes im linken Bildbereich dürfte eine Fol-
geauslösung gewesen sein. Es sind in Abbildung 3.6.3 
zwei Einfahrtsspuren ersichtlich, wobei die 
(in Blickrichtung) linke dem Touren-
geher zugeordnet werden 
konnte und letzt-
lich jene 

3.6 Tödlicher Lawinenunfall am Hochlabeck, 04.03.2010

geringe Zusatzbelastung darstellte, die zur Auslösung 
geführt hatte. So dünner Waldbewuchs, wie er in der 
Anrisszone auftritt, bietet keinerlei Schutz mehr vor La-
winenauslösungen. Ganz im Gegenteil war es im vorlie-
genden Fall sogar so, dass die eigentliche Auslösung 
in einem Bereich stattgefunden hatte, wo recht wenig 
Schnee lag – eine in der Schneedecke vorhandene 
Schwachschicht war somit näher an der Oberfläche 
und  dadurch störanfälliger. Die angrenzenden, älteren 
Spuren führten zu keiner Auslösung, hier war – wie 
dies anhand des Anrisses in den Fotos gut ersichtlich 
ist – die Schicht oberhalb der (potentiellen) Gleitschicht 
mächtiger und somit hielt die Schneedecke der Be-
lastung stand. In Zusammenarbeit mit der Alpinpoli-
zei wurde in einer als sicher erachteten Hangzone im 
Kammbereich oberhalb des Unfallortes eine Schnee-
deckenuntersuchung durchgeführt. Als Gleitschicht 
erwies sich ein eingelagerter Harschdeckel mit ein-
geschneitem Oberflächenreif (siehe Abbildung 3.5.6). 
Der Unfall vom Hochlabeck ereignete sich praktisch 
am „Gegenhang“ von jenem, wo eine Snowboarderin 
am 13.02.2010 abseits des gesicherten Pistenbereichs 
des Hauser Kaiblings im verwechteten Gipfelbereich ein 
Schneebrett auslöste und über Fels- und Schrofenge-
lände mitgerissen und dabei verletzt wurde 
(siehe Kapitel 3.3).

Abbildung 3.6.1. Schneebrett und Se-
kundärlawine am Hochlabeck.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.6.3. Betrachtet man die 
unmittelbare Anbruchzone genauer, 
so erkennt man zwei Einfahrtsspuren. 
Während durch die im Foto links er-
sichtliche Abfahrtsspur das Schnee-
brett ausgelöst wurde, kam es bei der 
rechten Spurwahl zu keiner Auslö-
sung. Hier lag die störanfällige Schicht 
tiefer in der Schneedecke und wurde 
nicht angesprochen.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.6.2. Blick auf den nord-
westlich exponierten Hang, auf wel-
chem das Schneebrett ausgelöst 
wurde. Der Anriss lag in einer dünn 
bewaldeten Hangzone des im Bereich 
der Auslösung etwa 40 Grad steilen 
Hanges.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.6.4. Auch die Sekundär-
auslösung (links) erreichte eine be-
achtliche Größe.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.6.6. Bemerkenswerte 
Nähe zweier Unfälle: Am Gegenhang 
löste eine Snowboarderin im frei-
en Gelände am Hauser Kaibling ein 
Schneebrett aus, wurde mitgerissen 
und dabei verletzt (siehe Kapitel 3.3).
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.6.5. Gemeinsam mit der 
Alpinpolizei wurde in einem sicheren 
Geländeabschnitt oberhalb der Un-
fallstelle eine Schneedeckenuntersu-
chung durchgeführt. Als Gleitschicht 
konnte eingeschneiter Oberflächenreif 
festgestellt werden.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.6.7. Eine Schneedecken- 
untersuchung am nordwestexpo-
nierten Unfallhang in etwa 2000 m 
Seehöhe zeigte einen störanfälligen 
Reifhorizont in etwa 40 cm Tiefe, wel-
che dem deutschen Tourenschifahrer 
bei der Abfahrt zum Verhängnis wur-
de.
Quelle: LWD STMK
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Am 13.03.2010 unternahmen drei Wintersportler gegen 
15:00 Uhr eine Schi- bzw. Snowboardtour im Hoch-
schwabgebiet. Während ein Schitourengeher von Jau-
ring aus auf die Aflenzer Bürgeralm bzw. zum Höchstein 
aufstieg, begaben sich die anderen Beiden zu Fuß mit 
ihren Snowboards zum Gipfel des Höchsteins. Dort an-
gekommen, fuhren die drei Freunde die nordöstlich ex-
ponierte Höchsteinrinne Richtung Baumeralm ab (Abb. 
3.7.2). Diese Steilrinne weist über eine Länge von mehr 
als 800 m eine Hangneigung von ca. 40 Grad auf. Die 
Sportler fuhren bei schlechter Sicht und starkem Wind 

3.7 Tödlicher Lawinenunfall am Hochschwab – Höchstein, 13.03.2010

mit entsprechenden Abständen in den orographisch 
linken Rinnenbereich ein. Unmittelbar nach der Einfahrt 
löste einer der Snowboarder ein Schneebrett aus, von 
welchem er mitgerissen wurde. Der Verunfallte blieb 
teilverschüttet im Auslaufbereich am Gegenhang liegen 
(siehe Abbildung 3.7.1). Er wies aufgrund der bei diesem 
Lawinenunfall enormen freiwerdenden Kräfte tödliche 
Verletzungen auf. Die beiden anderen Wintersportler 
wurden von dem Schneebrett nicht erfasst, sie blieben 
gänzlich unverletzt.

Abbildung 3.7.1. Die Lawinenbahn 
wies eine Länge von ca. 800 m auf.
Foto: Alpinpolizei

Einfahrts- und Abrissbereich

Verschüttungspunkt
 am Gegenhang
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Abbildung 3.7.3. Die Lawinenbahn von 
oben betrachtet. Beim Erhebungs-
flug war kaum mehr ein Anriss zu er-
kennen. Lediglich Rutschspuren der 
Snowboarder sind im Fotorandbereich 
rechts unten zu erkennen.
Foto: Alpinpolizei

Abbildung 3.7.2. Die Steilheit des 
nordwest-exponierten Einfahrtsbe-
reiches ist deutlich zu erkennen.
Foto: Alpinpolizei
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In den Vormittagsstunden des 14.03.2010 wollten zwei 
Wintersportler im Bezirk Mürzzuschlag eine Schitour 
von Neuwald auf das 1647 m hoch gelegene „Hohe 
Waxenegg“ unternehmen. Aufgrund der ungünstigen 
äußeren Bedingungen der schneebringenden und stür-
mischen Nordwestwetterlage drehten die Beiden noch 
vor Erreichen des Gipfels um. Sie entschieden sich ent-
lang ihrer Aufstiegsspuren wieder nordseitig talwärts 
abzufahren. In einem flacheren Geländeabschnitt blie-
ben sie während dieses Vorhabens kurz stehen, bevor 
einer der beiden Schifahrer einen steileren Hangbereich 
querend einfuhr und dabei in 1430 m Seehöhe ein 
Schneebrett auslöste (Abb. 3.8.1). Er wurde von den rut-
schenden Schneemassen erfasst, ca. 400 m über eine  
41 Grad steile Rinne mitgerissen und im Ablagerungs-
bereich zwei Meter tief verschüttet. Da keine Atemhöhle 
vorhanden war, konnte der Verunglückte nur mehr tot 
aus den Schneemassen geborgen werden.

3.8 Tödlicher Lawinenunfall am Hohen Waxenegg, 14.03.2010

Im unmittelbaren Anschluss an die Bergung des Ver-
unglückten wurde im Bereich des 63 cm hohen und  
40 m breiten Anrisses eine Schneedeckenuntersu-
chung durchgeführt (siehe Abbildung 3.8.5). Hierbei 
wurde als Gleitschicht eine eingeschneite Oberflächen-
reifschicht, welche sich auf Schmelzharsch gebildet 
hatte, festgestellt. Der darauf abgelagerte Triebschnee 
konnte sich aufgrund der tiefen Temperaturen nur 
schlecht mit dieser Schicht verbinden und wurde durch 
die geringe Zusatzbelastung des einzelnen Schifahrers 
ausgelöst. Ein durchgeführter Kompressionstest ergab 
einen sehr ungünstigen Schneedeckenaufbau, bereits 
beim Aussägen der Testsäule kam es zu einem Bruch 
(Abb. 3.8.4).

Abbildung 3.8.1. Rechts oben im Bild 
ist der bereits zugewehte Anriss, links 
unten die Einfahrtsspuren der Touren-
geher zu sehen.
Foto: Alpinpolizei
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Abbildung 3.8.2. Die Anrisszone lag 
unter 1400 m Seehöhe, allerdings be-
trug die Hangneigung 41 Grad.
Foto: Alpinpolizei

Abbildung 3.8.4. Beim durchgeführten 
Kompressionstest kam es bereits 
beim Sägen zu einem glatten Bruch.
Foto: Alpinpolizei

Abbildung 3.8.3. Hangaufwärts ge-
richteter Blick über die Lawinenbahn. 
Der Verunglückte wurde bis zum Stau-
bereich mitgerissen und kam im Be-
reich der Verflachung an einer Forst-
straße zum Liegen.
Foto: Alpinpolizei
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Abbildung 3.8.5. Der ungünstige 
Schneedeckenaufbau spieglet sich 
im aufgenommenen Schneeprofil wi-
der. Eine etwa 50 cm mächtige Trieb-
schneeauflage filziger Körner rutschte 
auf einem Reifhorizont glatt ab.
Quelle: Alpinpolizei
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Nachdem es am 05.02.2010 bereits zu einem Lawinen-
unfall am Stuhleck gekommen war, erreignete sich am 
Vormittag des 18.03.2010 an der Nordseite des Berges 
ein zweiter Unfall, bei dem durch einen Staublawinen-
abgang zwei Toruengeher teilverschüttet wurden (Abb. 
3.9.1). Die beiden Schifahrer, welche östlich des Lyra-
grabens abgefahren waren, querten den unteren Ab-
schnitt des Grabens, als sie von den Schneemassen 
der auslaufenden Lawine noch erfasst wurden (Abb. 
3.9.3). Sie konnten ihre Rucksäcke erreichen und sich 
selbständig ausgraben. Da im ersten Moment nicht klar 
war, ob auch noch andere Schifahrer beteiligt waren, 
wurde eine Suche gestartet, welche am Nachmittag al-
lerdings ergebnislos beendet wurde.
Der Lawinenanriss zog sich über weite Teile der Nord-
seite des Stuhlecks und reichte auch seitlich weit 
herunter. Das Ausmaß der Schneebrettlawine war 

3.9 Zweiter Lawinenunfall am Stuhleck, 14.03.2010

bemerkenswert. Die Anrissbreite lag bei gewaltigen  
400 m (Abb. 3.9.2). Da auch in tiefer gelegenen Waldab-
schnitten spröder Triebschnee ausgelöst wurde – siehe 
Abbildung 3.9.5 – war auch die Lawinenlänge beacht-
lich, sie konnte auf 1500 m geschätzt werden. Als Gleit-
schicht dinete der Harschdeckel der Altschneedecke, 
auf welchem sich eingeschneiter Oberflächenreif be-
fand (Abb. 3.9.6). Die Hangneigung des Nordhanges 
lag im Anbruchgebiet bei 38 Grad. Es konnten keinerlei 
Einfahrtsspuren gesichtet werden, vermutlich handelte 
es sich bei dem Lawinenabgang um eine Selbstauslö-
sung.

Abbildung 3.9.1. Bei der Aufnahme 
aus dem Hubschrauber offenbarte 
sich die Mächtigkeit der Schneebrett-
lawine.
Foto: Alpinpolizei
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Abbildung 3.9.2: Die schattige Nord-
seite des Stuhlecks, an welcher sich 
das Schneebrett von selbst löste.
Foto: Alpinpolizei

Abbildung 3.9.3. Im unteren Teil der 
Lawine wurden die beiden Tourenge-
her von den herabstürzenden Schnee-
massen überrascht.
Foto: Alpinpolizei
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Abbildung 3.9.4. Blick auf die etwa  
38 Grad steile Anrisszone.
Foto: Alpinpolizei

Abbildung 3.9.5. Auch in bewaldeten 
Bereichen lag störanfälliger Trieb-
schnee, welchen die Lawine auf ihrer 
Sturzbahn mitriss.
Foto: Alpinpolizei

76



http://www.lawine-steiermark.at

 
3 

LA
W

IN
E

N
U

N
FÄ

LLE

Abbildung 3.9.6. Auf Schmelzharsch 
liegendem Oberflächenreif rutsche 
das Schneebrett ab.
Quelle: Alpinpolizei
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Am 21.03.2010 ereignete sich im westlichen Hoch-
schwabgebiet am Lamingegg ein Lawinenunfall mit töd-
lichem Ausgang. Ein einzelner Schitourengeher stieg um  
10:00 Uhr vom Parkplatz am Präbichl (Laufstraße) über 
den Lamingsattel in Richtung Lamingegg auf. Zwischen 
den Gipfeln Lamingegg und Hochturm ist der Winter-
sportler anschließend in die sogenannte „Wildfeldrinne“ 
eingefahren. Unmittelbar nach der Einfahrt löste der 
Tourengeher bei einem Linksschwung in der in diesem 
Bereich 40 Grad steilen Nordrinne in 1948 m Seehöhe 
ein trockenes Schneebrett aus (Abb. 3.10.1), welches im 
Mittelteil der Rinne in eine Nassschneelawine überging 
(Abb. 3.10.5). Das Ausmaß dieser Lawine war beträcht-
lich, ihre Länge wurde auf ca. 1400 m geschätzt, der 
Höhenunterschied ihrer Sturzbahn wurde mit 630 m 
beziffert. Die Anrisshöhe betrug 175 cm, die Breite des 
Anrisses lag in etwa bei 250 m. Aufgrund der enormen 
einwirkenden mechanischen Kräfte konnte der Winter-
sportler nach dessen Ortung nach insgesamt etwa vier-
stündiger Verschüttungsdauer nur mehr tot aus einer 
Tiefe von 4,6 m geborgen werden (Abb. 3.10.2). Über 
die Standardtourenausrüstung (LVS, Schaufel, Sonde) 
hinaus führte der Alpinist noch einen Airbag-Rucksack 
mit sich, den er zwar noch auslösen konnte, dessen 
Ballone aber den enormen Schneemassen nicht stand 
hielten, aus ihrer Verankerung gerissen und völlig zer-
stört wurden.

3.10 Tödlicher Lawinenunfall am Lamingegg, 21.03.2010

Dem Lawinenunfall voran gingen einige recht warme 
Tage, wodurch die Schneedecke an den Südseiten 
stark durchfeuchtet wurde. Am dem Unfall vorangegan-
genen Tag wurden einige Grundlawinen registriert. In 
der Nacht auf den 21.03.2010 konnte die Schneedecke 
an Festigkeit gewinnen. In den schattseitigen Hochla-
gen lag aber nach wie vor windgebundener Schnee 
abgangsbereit auf Oberflächenreif, welcher sich über 
einer Harschschicht gebildet hatte. Am 23.03.2010 
wurde von den Lawinenwarndienstmitarbeitern in Zu-
sammenarbeit mit der Alpinpolizei eine Unfallerhebung 
durchgeführt (Abb. 3.10.4). Diese Untersuchung zeigte 
auf einer weichen Schicht und auf Oberflächenreif auf-
liegenden Triebschnee. Als Schwachschicht diente der 
eingeschneite Oberflächenreif, allerdings durchbrach 
der abrutschende Block die darunterliegende weiche 
Schicht, sodass im Endeffekt der Harschdeckel als 
eigentliche Gleitschicht bewertet werden konnte. Das 
trocken angerissene Schneebrett entwickelte sich in 
seiner Sturzbahn zu einer mächtigen Nassschneelawi-
ne, dabei entstanden massive, teils zwei bis drei Meter 
hohe runsenartige Ablagerungen am Lawinenkegel.

Abbildung 3.10.1. Gut ersichtlich sind 
die Einfahrtsspuren in den Hang, die 
zur Schneebrettauslösung geführt 
hatten. Während der Anriss im unteren 
rechten Bildbereich sehr mächtig war, 
erfolgte die unmittelbare Auslösung in 
einer Hangzone, wo die Schneeaufla-
ge markant dünner war.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.10.2. Auf einer Länge 
von 1400 m überwand die Lawine 
einen Höhenunterschied von 630 m. 
Sie riss als trockenes Schneebrett an 
und ging in tieferen Bereichen in eine 
Nassschneelawine über.
Foto: LWD STMK

Einfahrtsbereich
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Abbildung 3.10.3. Blick auf die Ein-
fahrtsspuren, die zur Auslösung ge-
führt hatten.
Foto: LWD STMK

Abbildung 3.10.5. Im unteren Teil ging 
die Genese der Lawine in eine Nass-
schneelawine über. Aufgrund des 
großen Ausmaßes der abgleitenden 
Schneemassen lag die Verschüt- 
tungstiefe bei 4,6 m.
Foto: Alpinpolizei

Abbildung 3.10.4. Die Untersuchung 
der Gleitschicht am Anriss wurde ge-
meinsam mit der Alpinpolizei durch-
geführt.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 3.10.6. Bei der Profilerhe-
bung rutschte eine geringmächtige, 
filzige Schneeauflage bei Stufe 2 des 
durchgeführten Kompressionstestes 
am 40 Grad geneigten Hang ab.
Quelle: LWD STMK
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Beim durchgeführten 
KO-Test kam es 
bei Stufe 2 zu einer 
Auslösung. Der Block 
löste auch die darun-
terliegende weiche 
Schicht mit aus.

Studeregger, Podesser, Rieglthalner 
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3.11 Parallelen der Lawinenunfälle im Winter 2009/10

Was sich bei näherer Betrachtung als gemeinsame  
Parallele zu den einzelnen Unfällen erwies, ist die Tatsa-
che, dass bei sämtlichen Auslösungen eingeschneiter 
Oberflächenreif – meist auf einem Harschdeckel ausge-
prägt – die entscheidende Rolle gespielt hatte.
Lässt man den Winter vor diesem Hintergrund im Hin-
blick auf den Schneedeckenaufbau kurz Revue pas-
sieren, so trifft man nach einem ersten Wintereinbruch 
im Oktober und einem überdurchschnittlich warmen 
November auf eine äußerst milde Wetterphase um 
die Weihnachtszeit. Dabei ließen einerseits die für di-
ese Jahreszeit außergewöhnlich hohen Temperaturen 
die Schneeoberfläche weich werden, und andererseits 
sorgte Regen bis in Hochlagen für eine Durchnässung 
der Schneedecke. Durch den anschließenden Tem-
peraturrückgang entstand eine harte Schicht an der 
(damaligen) Schneeoberfläche. Der Jänner war von 
abwechselnden Phasen mit Schneefällen bei stür-
mischem Wind sowie von Wetterperioden, welche eine 
Bildung von Oberflächenreif förderten, geprägt, was zur 
Ausbildung von Schwachschichten in der Schneedecke 

führte (erste Reifbildungs-Phase: 16.01. – 18.01.2010, 
zweite Phase: 24.01. – 27.01.2010; anschaulich erkennt 
man diese beiden Schichten beispielsweise bei dem in 
Abbildung 3.4.6 gezeigten Schneeprofil). Aufgrund der 
unterdurchschnittlichen Temperaturen des Jänners und 
des Februars blieben diese Schichten in der Schnee-
decke erhalten, welche somit bedingt durch deren äu-
ßerst ungünstigen Aufbau ein großes Potential für eine 
Schneebrettauslösung – bei bereits geringer Zusatzbe-
lastung durch einzelne Tourengeher – in sich barg.
Man fand ähnliche Verhältnisse auch, wenn man über 
die steirischen Grenzen hinaus nach Niederöster- 
reich blickte, wo ein ähnlicher, von Reifhorizonten ge-
schwächter Schneedeckenaufbau zu einem beson-
deren Unfallhöhepunkt am 04.02.2010 führte (siehe 
Endbericht Niederösterreich). Innerhalb der steirischen 
Berge lassen sich diese Verhältnisse zwar nicht an ein 
spezielles Datum knüpfen, wohl aber eine deutlich aus-
geprägte Gemeinsamkeit in der Ursache der tödlichen 
Lawinenunfälle erkennen.
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4 STATISTISCHE AUSWERTUNGEN
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Auch wenn die Saison 2009/10 nicht besonders 
schneereich war und – im Gegensatz zum Vorjahr – kei-
ne massiven Schadlawinen registriert wurden, so geht 
dieser Winter doch als unfallreichster im Schitourenbe-
reich in die langjährige Geschichte des Lawinenwarn-
dienstes Steiermark ein – mehr als 30 Unfälle wurden 
noch nie zuvor in der Statistik verzeichnet (Abb. 4.1.1). 

4.1 Unfallstatistik

Auch bei der damit in engem Zusammenhang stehen-
den Zahl der in Lawinenunfälle involvierte Personen 
war die Saison 2009/10 bemerkenswert. Sucht man in 
der Abbildung 4.1.2 nach einer größeren Zahl bei Lawi-
nenunfällen umgekommenen Wintersportler, so muss 
man bis auf die Saison 1995/96 zurückblicken, damals 
waren acht Todesopfer zu beklagen.

Abbildung 4.1.2. Aufschlüsselung der 
in Lawinenunfälle involvierten Per-
sonen. Auch bei dieser Auswertung 
nimmt der Winter 2009/10 – im nega-
tiven Sinne – eine Spitzenposition ein. 
Es zeigt sich, dass die Beschaffenheit 
des Schneedeckenaufbau deutlicher 
in solchen Statistiken zum Vorschein 
tritt, als der Schneereichtum.
Quelle: LWD STMK

Abbildung 4.1.1. Anzahl von registrier-
ten Lawinenunfällen mit Personenbe-
teiligung im Verlauf der letzten 24 Jah-
re. Der Winter 2009/10 erwies sich als 
unfallträchtigster.
Quelle: LWD STMK
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Betrachtet man die Gefahrenstufenverteilung im Win-
ter 2009/10, so erweisen sich die Regionen vom Stei-
rischen Randgebirge Ost über das Randgebirge West 
bis zu den Gurk- und Seetaler Alpen mit dominierender 
Gefahrenstufe eins als lawinengünstigste Gebiete in der 
Steiermark. Im Tortendiagramm der Niederen Tauern 
Süd ergibt sich annähernd eine „Dreiteilung“, die Ge-
fahrenstufen eins bis drei wurden ähnlich oft ausgege-

4.2 Gefahrenstufen statistisch ausgewertet

ben. In den Niederen Tauern Nord wie auch in den Nor-
dalpen überwogen Phasen erheblicher Lawinengefahr. 
In diesen Regionen herrschte selbst an 5% der Tage 
große Schneebrettgefahr. Die Gefahrenstufenverteilung 
dieser Gebiete ähnelt im Allgemeinen sehr der allgemei-
nen Gefahrenstufe, welche sich über die steiermarkweit 
höchste ausgerufene Gefahrenstufe definiert.

Abb. 4.2.1. Relative Häufigkeit der in den einzelnen Regionen in der Steiermark vom Lawinenwarndienst ausgegebenen Gefahrenstufen. Dominierte beispielsweise in 
den südlichen Gebirgsgruppen wie dem Steirischen Randgebirge Ost über West bis hin zu den Gurk- und Seetaler Alpen die Gefahrenstufe 1 (geringe Lawinengefahr), 
so überwog sowohl in den Nordalpen als auch in den Niederen Tauern die Gefahrenstufe 3 (erhebliche Lawinengefahr). Hier gab es selbst an 5% der Tage mit veröffent-
lichtem Lagebericht Gefahrenstufe 4 und somit große Lawinengefahr.
Quelle: LWD STMK
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Tab. 4.1.1a. Überblick über sämtliche in der Steiermark ausgegebenen Gefahrenstufen bzw. besonders gefährdete Expositionen. Darüberhinaus werden alle registrierten 
Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung mit „L“ markiert (weinrot: tödlicher Unfall, rosa: Unfall mit Verletzungen, blassrot: glimpflicher Ausgang). (Wetterlage der Ostalpen 
nach F. Lauscher)
Quelle: LWD STMK

Schnee und Lawinen Steiermark 2009/1088
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Tab. 4.1.1b. Überblick über sämtliche in der Steiermark ausgegebenen Gefahrenstufen bzw. besonders gefährdete Expositionen. Darüberhinaus werden alle registrierten 
Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung mit „L“ markiert (weinrot: tödlicher Unfall, rosa: Unfall mit Verletzungen, blassrot: glimpflicher Ausgang). (Wetterlage der Ostalpen 
nach F. Lauscher)
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Tab. 4.1.1c. Überblick über sämtliche in der Steiermark ausgegebenen Gefahrenstufen bzw. besonders gefährdete Expositionen. Darüberhinaus werden alle registrierten 
Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung mit „L“ markiert (weinrot: tödlicher Unfall, rosa: Unfall mit Verletzungen, blassrot: glimpflicher Ausgang). (Wetterlage der Ostalpen 
nach F. Lauscher)
Quelle: LWD STMK
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Tab. 4.1.1d. Überblick über sämtliche in der Steiermark ausgegebenen Gefahrenstufen bzw. besonders gefährdete Expositionen. Darüberhinaus werden alle registrierten 
Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung mit „L“ markiert (weinrot: tödlicher Unfall, rosa: Unfall mit Verletzungen, blassrot: glimpflicher Ausgang). (Wetterlage der Ostalpen 
nach F. Lauscher)
Quelle: LWD STMK
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Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Die Homepage des Steiermärkischen Lawinenwarn-
dienstes ist der bedeutendste Dreh- und Angelpunkt 
für alle wichtigen und relevanten Informationen zum 
Thema Schnee und Lawinen in den steirischen Alpen. 
Neben dem täglich aktuellen Lawinenlagebericht, der in 
Abhängigkeit von der Gefahrenstufe bis zu zwei mal am 
Tag herausgegeben wird, bietet die Website ein äußerst 
umfangreiches Angebot an Themen und Einrichtungen, 
die dem Besucher viele nützliche Informationen über 
die aktuellen Schnee- und Wetterverhältnisse sowie 
verschiedene Aktivitäten des Lawinenwarndienstes lie-
fern. Mehr Informationen über die Vielfältigkeit der Web-
site des Lawinenwarndienstes Steiermark kann man im 
Kapitel 5.14 erfahren.
Dass die Bevölkerung das Angebot der Homepage an-
nimmt und auch vermehrt nutzt, lässt sich gut anhand 
der Auswertungen der Zugriffsdaten mittels Diagram-
men beschreiben.
Die „Visits“ beschreiben alle Besucher, die sich auf der 
Website des steirischen Lawinenwarndienst informiert 
haben. In der abgelaufenen Saison zählte die Seite 
646.122 Besucher, womit der bereits hohe Level der 
Saison 2008/09 mit einer Zunahme von 19% noch deut-
lich übertroffen werden konnte (Abb. 4.3.1). Die Darstel-
lung der „Visits“ aufgeteilt auf die einzelnen Monate der 
abgelaufenen Saison zeigt vor allem im Vergleich mit 
den anderen Saisonen Zusammenhänge mit der vor-
herrschenden Schnee- und Lawinensituation. So spie-
gelt beispielsweise die vergleichsweise hohe Zahl der 
Visits der abgelaufenen Saison im Oktober den Winter-
einbruch mitte dieses Monats deutlich wider. Auch die 
angespannte Situation im Februar der Saison 2009/10 
ist mit dieser Darstellungsform durch die auffallend ho-
hen Besucheranzahl gut ersichtlich (Abb. 4.3.2).
Ähnlich wie in den vergangenen Saisonen zeigt sich 
bei der Darstellung des Tagesganges der Hits (das sind 
alle Anfragen auf den Webserver) ein Verlauf mit zwei 
Maxima, wobei das erste um 08:00 Uhr am Morgen, 
also kurz nach dem Erscheinen des Lageberichtes, 
wenn sich die Wintersportler vor ihrer Tour über die 
Schnee- und Lawinenverhältnisse informieren, er-
reicht wird. Ein sekundäres Maximum zeigt sich um  
20:00 Uhr, wenn viele Besucher ihre Touren in das Tou-
renforum des Lawinenwarndienstes stellen bzw. sich 
mittels Stationsdaten und Forumseinträgen für den 
kommenden Tag informieren (Abb. 4.3.6).
Die Anzahl der Besucher auf der Homepage des LWD 
Steiermark steht im engen Zusammenhang mit der 
herrschenden Schnee- und Lawinensituation. Je hö-
her die aktuelle Lawinenwarnstufe, desto mehr Be-
suche verzeichnet die Seite. Diese Abhängigkeit lässt 

4.3 Homepagestatistik

sich durchaus deutlich im Diagramm der Abbildung 
4.3.7 erkennen, welches die „Visits“ vom 01.02. bis 
zum 28.02.2010 darstellt und der ausgegebenen Ge-
fahrenstufe gegenüberstellt. Mit steigender Gefahren-
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Abb. 4.3.3. Eine leicht abnehmende Tendenz im Vergleich zu den Vorjahren zeigte 
die Anzahl der Toureneinträge im Schitourenforum.
Quelle: LWD STMK
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Abb. 4.3.1. Die Entwicklung der Visits im Spiegel der letzten Jahre zeigte eine 
stete Zunahme bis hin zum Maximum in der Saison 2009/10.
Quelle: LWD STMK
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Abb. 4.3.2. Bei den Visits der Homepage in der Saison 2009/10 konnte sich in 
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schneearme Spätherbst als recht schwacher November im Diagramm ab.
Quelle: LWD STMK
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Abb. 4.3.5. Die Anzahl der Hits aus dem Winter 2009/10, dargestellt auf Monats-
basis. Der März setzte sich knapp vor dem Februar und gefolgt vom Jänner an 
die Spitze dieser Statistik.
Quelle: LWD STMK

0

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

300 000

350 000

0:
00

1:
00

2:
00

3:
00

4:
00

5:
00

6:
00

7:
00

8:
00

9:
00

10
:0

0

11
:0

0

12
:0

0

13
:0

0

14
:0

0

15
:0

0

16
:0

0

17
:0

0

18
:0

0

19
:0

0

20
:0

0

21
:0

0

22
:0

0

23
:0

0

A
nz

ah
l d

er
 H

its

Abb. 4.3.6. Bezüglich des zeitlichen Verlaufes der Hits zeigt sich ein morgend-
licher Anstieg zum Hauptmaximum um etwa 08:00 Uhr, was mit der Veröffentli-
chung des täglichen Lageberichtes zusammenfällt. Ein zweites Maximum ergiebt 
sich in den Abendstunden als Tourenplanungsarbeit für den Folgetag.
Quelle: LWD STMK

5 500

3 000

3 500

4 000

4 500

5 000

6 000

6 500

7 000

7 500

01
.0

2.
10

02
.0

2.
10

03
.0

2.
10

04
.0

2.
10

05
.0

2.
10

06
.0

2.
10

07
.0

2.
10

08
.0

2.
10

09
.0

2.
10

10
.0

2.
10

11
.0

2.
10

12
.0

2.
10

13
.0

2.
10

14
.0

2.
10

15
.0

2.
10

16
.0

2.
10

17
.0

2.
10

18
.0

2.
10

19
.0

2.
10

20
.0

2.
10

21
.0

2.
10

22
.0

2.
10

23
.0

2.
10

24
.0

2.
10

25
.0

2.
10

26
.0

2.
10

27
.0

2.
10

28
.0

2.
10

Gefahrenstufe: gering mäßig erheblich groß sehr groß

A
nz

ah
l d

er
 V

is
its

Abb. 4.3.7. Diese Darstellung veranschaulicht recht schlüssig den Zusammen-
hang der Anzahl der Visits mit der ausgegebenen Gefahrenstufe – die Peaks in 
der Kurve decken sich mit der Zeitspanne großer Lawinengefahr (Stufe 4, rotes 
Kästchen).
Quelle: LWD STMK

stufe (Farbsignatur oberhalb der Achsenbeschriftung) 
steigen auch die Besuche – die Maxima werden jeweils 
bei Gefahrenstufe 4 erreicht, welche im angegebenen 
Zeitraum in der Steiermark an fünf Tagen herrschte.
Das Tourenforum des steirischen Lawinenwarndienstes 
ist eine äußerst nützliche Einrichtung, in dem alle be-
geisterten Winteralpinisten ihre absolvierten Aktivi-

täten der Öffentlichkeit zugänglich machen können. 
Anhand der detaillierten Ausführungen werden neben 
der allgemeinen Tourenbeschreibungen auch wichtige 
schnee- und lawinenrelevante Informationen angeführt, 
die für eine sichere Tourenplanung in derselben Region 
durchaus wertvoll sind. Dass das zur Verfügung gestell-
te Forum von den Nutzern auch tatsächlich angenom-
men wird, spiegelt sich in der Auflistung der Anzahl der 
Forumsbeiträge aller Saisonen wider. Nach einem na-
hezu stetigen Aufwärtstrend seit Bestehen des Forums 
(2004) bis zur Saison 2007/08 wurde in den verblei-
benden abgelaufenen Saisonen eine leichte Abnahme 
der Forumseinträge verzeichnet (Abb. 4.3.3). Neben 
der zuvor angeführten Motivation, im LWD-Steiermark-
Tourenforum zu posten, stellt für einige Bergfreunde die 
alljährliche Prämierung der besten Fotos im Rahmen 
der Saison-Abschlussveranstaltung des Lawinenwarn-
dienstes einen großen Anreiz dar. Die Bilder der dies-
jährigen Gewinner des Fotowettbewerbes werden im 
Kapitel 5.18 vorgestellt.
Dieser kurze Auszug aus der Besucherstatistik der 
Website des Steiermärkischen Lawinenwarndienstes 
unterstreicht das Anhalten des Trends an der Begeiste-
rung am Alpinsport im Winter, besonders in der Sparte 
des Schitourengehens. Die Informationen, die der La-
winenwarndienst über die Homepage zur Verfügung 
stellt, haben somit einen hohen Stellenwert und sind 
äußerst wichtig, um der wachsenden Zahl an Berg-
freunden ein sicheres und schönes Wintererlebnis zu 
ermöglichen. Aber auch der volkswirtschaftliche Nut-
zen eines funktionierenden und eingespielten Lawi-
nenwarndienstes darf dabei nicht außer Acht gelassen 
werden: So profitieren vor allem auch Tourismusgebiete 
und Bergbahnen von den wichtigen Wetter- und Lawi-
neninformationen des Lawinenwarndienstes.
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5.1 Interner Alpinkurs auf der Planneralm, 09.12. – 11.12.2009

96

5.1.1. Mit Seil „bewaffnet“ ging es zu 
einem exponierten Felsen, wo eine 
Abseilübung durchgeführt wurde.
Foto: LWD STMK

Vom 09.12. bis zum 11.12.2009 absolvierten die Mitar-
beiter des Lawinenwarndienstes einen Fortbildungs-
kurs, der mittlerweile schon in traditioneller Weise in den 
Wölzer Tauern auf der Planneralm abgehalten wurde. 
So wie in den vergangenen Jahren wurde auch dieses 
Jahr im Kurs ein Themengebiet besonders behandelt. 
Heuer widmeten sich die Mitwirkenden zusammen mit 
dem Ausbildner Engelbert Leitner, Bergführer und Si-
cherheitsexperte im alpinen Gelände, dem Thema Si-
cherheit. Neben einer Auffrischung in der Knotenkunde 
wurde das Hauptaugenmerk auf verschiedene Siche-
rungstechniken gelegt. Oft befinden sich die Mitarbeiter 
des Lawinenwarndienstes bei ihrer Arbeit in Situationen, 
in denen der Umgang mit unterschiedlichem Siche-
rungsgerät unverzichtbar ist. Beispielsweise befinden 
sie sich bei Schneedeckenuntersuchungen im extrem 
ausgesetzten Gelände oder müssen in luftigen Höhen 
bei böigem Wind ein Stationsservice durchführen. Bei 
einer Abseilübung im Bereich des Großen Rotbühel 
waren sowohl Technik als auch kontrolliertes 
Verhalten gefragt, um bei den widrigen 
Wetterverhältnissen unversehrt am 
Boden anzukommen. Ein wei-
teres wichtiges Themengebiet 
stellte der Umgang mit dem 
Lawinenverschüttetensuch-
gerät (LVS) dar. In einem 
Schneefeld, welches einen 

Lawinenkegel simulierte, wurde das professionelle Ver-
halten bei einem Lawinenunfall sowie der richtige Um-
gang mit dem LVS trainiert und perfektioniert.
Das Verbessern des sicheren Bewegens im Gelände 
wurde mit dem Transport von Schneelatten auf die Ver-
suchsfläche des Projektes “M-CFD“ an der Südwest-
flanke der mittleren Gstemmerspitze kombiniert (siehe 
Abbildung 5.1.3). Nachdem beim Aufstieg immer wie-
der über die Spuranlage und mögliche Gefahren dis-
kutiert wurde, installierten die Teilnehmer die Messlat-
ten, montierten eine Webcam und warteten neben der 
Schneepegel- auch die Gipfelstation.
Zum Abschluss hatten alle Teilnehmer die Möglichkeit 
bei einer Bergeübung der Bergrettung und Liftbedien-
steten dabei zu sein. Hierbei wurde der Ernstfall einer 
Personenbergung aus dem Sessellift trainiert, welche 
bei Wind und eisigen Temperaturen ein äußerst schwie-
riges Unterfangen darstellt, bei der höchste Konzentra-
tion und Koordination von Nöten ist.

An dieser Stelle bedankt sich das gesamte 
Team des Lawinenwarndienstes Stei-

ermark für die hervorragende 
Verpflegung und Unterkunft im 

Universitätssportheim Plan-
neralm sowie für die äußerst 
informativen und lehrreichen 
Ausführungen beim Grup-

penleiter Engelbert Leitner!
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Abbildung 3.6.1: Während sich die 
Hochlagen – wie hier der Grimming – 
bereits winterlich präsentieren...
Foto: LWD STMK

5.1.3. Um das Ausmaß der Schnee-
verfrachtung aus der Distanz ablesen 
zu können, wurden markierte Schnee-
stangen in das Messfeld befördert und 
dort installiert.
Foto: LWD STMK

5.1.2. Auch der Abtransport eines Ver-
letzten konnte geübt werden.
Foto: LWD STMK

http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

97



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

Der diesjährige Fortgeschrittenenkurs für Lawinen-
kommissionsmitglieder fand vom 14.12. bis zum 
16.12.2009 auf der Galsterbergalm bei Pruggern statt. 
Die Schwerpunkte des Fortbildungskurses lagen, ne-
ben praktischen Übungen im Gelände (Erstellung und 
Beurteilung von Schneeprofilen, Stabilitätstests, siehe 
Abbildung 5.2.1), u.a. in den Themenbereichen Schnee-
physik und Lawinen. Neben der eigentlichen Lawinen-
kunde wurden auch Rechtsfragen in Bezug auf den 
Lawinenwarndienst (insbesondere versicherungsrecht-
liche Belange) beleuchtet.
Neben dem Leiter des Lawinenwarndienstes Steier-
mark, Dr. Josef Brandl und Kollegen der ZAMG Kun-
denservice Steiermark, zählten namhafte Personen von 
der Alpinpolizei über die Wildbach und Lawinenverbau-
ung bis hin zu Berg- und Schiführern sowie LVS-Exper-
ten zu den Vortragenden.
Auch diesmal konnte der Kurs gemeinsam mit Kollegen 
aus Kärnten und der Steiermark abgehalten und so-
mit sich ergebende Synergien genutzt werden. Neben 
regionsspezifischen Fachvorträgen – so referierte der 
Leiter des Lawinenwarndienstes Kärnten Willfried Ertl 
beispielsweise über die Nassschneelawinenproblema-
tik in Kärnten – konnte bei den allabendlichen „Kamin-
gesprächen“ über die unterschiedlichen Arbeitsweisen 
und auch Probleme der jeweiligen Kommissionsmit-
glieder aller beteiligten Bundesländer „fachgesimpelt“ 
werden.

5.2 Lawinenausbildungskurs für Kommissionsmitglieder (Fortbildungskurs) vom 14.12. – 
16.12.2009 auf der Galsterbergalm

Vorträge aus den folgenden Themenbereichen standen 
auf dem Programm:

•  Rechtliche Grundlagen für die Kommissionen
•  Arbeiten der Wildbach- und Lawinenverbauung
•  Interpretation von den Diagrammen der Wetter-

stationen
•  Nassschneelawinenproblematik
•  Arbeitsweise der Alpinpolizei – Hubschraube-

reinweisung
•  Wetterlagen – Auswirkungen auf die Schneede-

cke
•  Alpine Gefahren
•  Theorie zur LVS-Suche
•  Arbeiten mit der Homepage, speziell mit dem in-

ternen Kommissionsbereich
• Forschungsergebnisse hinsichtlich Schneever-

frachtungsmodellierung
•  Interpretation der Gefahrenstufen anhand von 

Beispielen
• Gruppenarbeit: Praxisbeispiel – mögliche Ent-

wicklung der Gefahrenstufe
Am „Geländetag“ wurden in kleinen Gruppen Schnee-
profilaufnahmen (Abb. 5.2.2), Stabilitätstests (Abb. 
5.2.3), Gefahrenbeurteilungen im Gelände und LVS-
Übungen (siehe Abbildung 5.2.4) durchgeführt. Der 
diesjährige Kurs war mit gut 40 Teilnehmern wieder ein-
mal sehr gut besucht.

Abbildung 5.2.1. In Kleingruppen wur-
den an sicheren Hangzonen Schnee-
deckenuntersuchungen durchgeführt.
Foto: LWD STMK

98



http://www.lawine-steiermark.at

Abbildung 5.2.3. Die Kursteilnehmer 
waren nicht „zum Zuschauen ver-
dammt“, sie legten selbst Hand an.
LWD STMK

Abbildung 5.2.4. Der LVS-Experte 
Ralph Grieser (2. von rechts) gab wert-
volle Tips hinsichtlich Ortung und Ber-
gung von Lawinenopfern.
LWD STMK

Abbildung 5.2.2. Bei der Einschätzung 
der Lage ergaben sich angeregte Dis-
kussionen.
Foto: LWD STMK  
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Die günstigen Wetterbedingungen Mitte Jänner wurden 
von unserem Wetter- und Lawinenmelder Hermann 
Kain genutzt, um fällige Servicearbeiten an der Wetter-
station am Gipfel des Ebenstein durchzuführen (siehe 

5.3 Stationsservice am Ebenstein von Hermann Kain am 16.01.2010

Abbildung 5.3.1). Während sich tiefe Lagen aufgrund 
einer hartnäckigen Nebeldecke trüb präsentierten, 
herrschten in größeren Seehöhen sonnige Verhältnisse 
und somit beste Voraussetzungen für dieses Vorhaben.

Abbildung 5.3.1. Herrmann Kain er-
wies sich als echter „Eisbrecher“.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.3.2. Stationsvereisungen 
stellen massive Probleme für alpine 
Messnetze dar und ziehen einen er-
heblichen Wartungsaufwand nach 
sich.
Foto: Hermann Kain
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Am 16.01.2010 wurde von den Mitarbeitern des Lawi-
nenwarndienstes Steiermark im Bereich der Planneralm 
eine Erhebung durchgeführt. Es galt die Schneedecken-
beschaffenheit an den nordexponierten Schattseiten zu 
untersuchen. Um dieses Vorhaben umzusetzen, wurde 
die Nordflanke des Gstemmers als Tourziel auserko-
ren (siehe Abbildung 5.4.1). Im Zuge der aufbauenden 
Umwandlung entstandene kantigen Formen wurden in 
der Schneedecke ausgemacht, in Bodennähe konnte 

5.4 Erhebung auf der Planneralm, 16.01.2010

Schwimmschnee – als Endprodukt der aufbauenden 
Schneemetamorphose – vorgefunden werden. Darü-
ber hinaus wurden zwei eingeschneite Oberflächen-
reifhorizonte, welche bereits im Lagebericht angeführt 
wurden, bestätigt. Ganz besonders an den strahlungs-
geschützen Nordseiten werden Schwachschichten in 
der Schneedecke über längere Zeiträume konserviert 
und kamen im Hinblick auf die Schneebrettauslösung 
als potentielle Gleitschichten in Frage.

Abbildung 5.4.1. Blick auf die schattige 
Nordseite des Gstemmers, eine jener 
steilen Hangexpositionen, welche in 
den Wintermonaten keine direkte Son-
nenstrahlung erhalten.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.4.2. Blick auf den Gip-
felbereich des Hochrettelsteines: 
Abgeblasenen Bereichen standen 
mit Triebschnee befüllte Hohlformen 
gegenüber.
Foto: LWD STMK
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5.5 Lawinenkommissions-Grundkurs in der Eisenerzer Ramsau bzw. am Präblichl
vom 20.01. bis zum 22.01.2010

Unter der Leitung von Dr. Josef Brandl, Referatsleiter 
des Lawinenwarndienstes der Steiermärkischen Lan-
desregierung wurde vom 20.01. bis zum 22.01.2010 
ein dreitägiger Grundkurs für ca. 40 Lawinenkommissi-
onsmitglieder aus der Steiermark, Niederösterreich und 
Kärnten in der Eisenerzer Ramsau (und am Präbichl) 
abgehalten.
Der erste Kurstag wurde zur Gänze im Lehrsaal ver-
bracht, wo interessante Fachvorträge präsentiert wur-
den. Am „Geländetag“, dem 21.01.2010, ging es auf 
den Präbichl, wo unter Aufsicht der Lawinenwarn-
dienstmitarbeiter in Gruppenarbeit die verschiedenen 
Möglichkeiten der Schneedeckenuntersuchung in der 
Praxis geübt werden konnten. Neben dem Anfertigen 
von Schneeprofilen (siehe Abbildung 5.5.2) zur Unter-
suchung der Schichtung der Schneedecke wurden im 
Anschluss auch Rutschblocktests (Abb. 5.5.3) durch-
geführt, um Aussagen über die Stabilität der Schnee-
decke ableiten zu können. Darüber hinaus wurden 
Schwachschichten in der Schneedecke mittels Kom-
pressionstest aufgespürt und deren Störanfälligkeit 

bewertet. Als abschließendes „Highlight“ dieses Tages 
demonstrierte die Lawinenkommission Vordernberg 
die Durchführung einer Lawinensprengung mittels 
Sprengseilbahn. Leider spielte das Wetter bei diesem 
Vorhaben nicht ganz mit, sodass der Sprengstoff bei 
Schneetreiben bald im dichten Nebel aus dem Sicht-
feld verschwand. Trotz erschwerter Bedingungen 
konnte ein praktischen Eindruck vermittelt werden, wie 
der Prozess der Lawinensprengung vor sich geht, und 
letztlich wurden die Kommissionsmitglieder auch für ihr 
Ausharren bei schlechten Sichtbedingungen mit einer 
weithin hörbaren Detonation „entschädigt“.
Der dritte und letzte Kurstag wurde wieder im Hörsaal 
verbracht, wo am Ende nach zahlreichen interessanten 
Fachvorträgen unter anderem von Friedrich Salzer (La-
winenwarndienst Niederösterreich), Wilfried Ertl (Lawi-
nenwarndienst Kärnten) und Harald Pilger (ehemaliger 
Leiter der ZAMG Kundenservice Steiermark) die Teil-
nehmer für ihre erfolgreiche Kursteilnahme Urkunden 
überreicht bekamen (siehe Abbildung 5.5.1).

Abbildung 5.5.1. Leiter des Lawinen-
warndienstes Steiermark, Dr. Josef 
Brandl bei der Urkundenüberreichung 
an die Kursteilnehmer.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.5.2. Die Kursteilnehmer 
konnten ihr Geschick bei der Schnee-
deckenuntersuchung unter Beweis 
stellen – in der Gruppe unter Kame-
raden gräbt es sich gleich viel leichter.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.5.3. Nach erfolgter 
Schichtuntersuchung ging es daran, 
die Stabilität der Schneedecke mittels 
Rutschblocktest zu prüfen.
Foto: LWD STMK
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5.6 Schneedeckenuntersuchung auf der Planneralm, 04.02.2010

Am Beginn des Februars führte eine weitere Erhebung 
der Schneedeckenbeschaffenheit die Mitarbeiter des 
Lawinenwarndienstes Steiermark auf den Gstemmer. 
Nach dem Neuschneezuwachs vom Vortag, dem 
03.02.2010, von bis zu 40 cm unter Windeinfluss führte 
das im Anschluss warme und strahlungsintensive Wet-
ter zu spontanen Lawinenabgängen, wie etwa auf der 
in den Wölzer Tauern gelegenen Schoberspitze. An der 

Südseite des Gstemmers wurden über die Profilaufnah-
me hinausgehende Schneedeckentests durchgeführt 
(Abb. 5.6.1). Auf dem Versuchs-Schneemessfeld des 
Schneeverfrachtungs-Modellierungsprojektes (M-CFD) 
konnte das Ausmaß der Verfrachtungen der vorange-
gangenen Tage erfasst werden. Innerhalb des kleinräu-
migen Messfeldes wurden Schneehöhen von 170 cm 
bis zu etwa 360 cm registriert.

Abbildung 5.6.1. Schneedecken-
untersuchung im Gipfelbereich des 
Gstemmers bei strahlungsintensiven 
Verhältnissen nach einem Nieder-
schlagsereignis.
Foto: LWD STMK
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5.7 Erkundung und Schneedichtemessung im Steirischen Weinland, 11.02.2010

Die Durchführung einer Schneedichtemessung im Raum 
der südlichen Steiermark (Abb. 5.7.1) konnte mit einer 
kleinen Erkundungstour im Weinland verbunden werden. 
Bei der aktuell herrschenden Schneesituation waren  
diese „Ausweichtouren“ hervorragende und nicht ganz 
alltägliche Touralternativen. Selbst in Tallagen im Be-
reich um Deutschlandsberg – Eibiswald lagen zwischen  

40 cm und 50 cm Schnee. In höher gelegenen Regi-
onen waren die Schneehöhen noch üppiger, im Gebiet 
um Oberhaag wurden 75 cm gemessen. Nicht immer ist 
die höchste und weiteste Schitour die beste, auch sol-
che Flachlandalternativen bieten – bei entsprechender 
Schneelage – lohnenswerte Tourziele im ungefährlichen 
und lawinensicheren Gelände (siehe Abbildung 5.7.2).

Abbildung 5.7.2. Wenn sich im süd-
steirischen Weinland einmal so eine 
Kulisse bietet, darf man dies nicht un-
genützt lassen. Es boten sich herrliche 
Schitouralternativen vor ungewohne-
tem Hintergrund.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.7.1. Schneedichtemes-
sungen wurden durchgeführt, um 
Rückschlüsse auf die Schneelasten 
ziehen zu können.
Foto: LWD STMK
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5.8 Erkundungsflug, 16.02.2010

Zusammen mit dem Flugretter Hans Stieg (Abb. 5.8.1) 
wurde vom Lawinenwarndienst Steiermark Mitte Febru-
ar ein Erkundungsflug durchgeführt. Bei der Stations-
wartung am Multereck fiel auf, dass der Propeller der 
Windmessstation defekt ist und aufgrund der entste-
henden Unwucht und geringeren Angriffsfläche wohl 
zu geringe Windgeschwindigkeiten misst. Die mittels 
Hubschrauber bequeme Aufstiegshilfe wurde genutzt, 
und am Multereck in unmittelbarer Nähe zur Schneepe-
gelmessstation sogleich ein Profil erhoben (Abb. 5.8.2). 
Vor allem eingeschneite Oberflächenreifschichten und 
das Schwimmschneefundament schwächten den Auf-
bau der Schneedecke (siehe Abbildung 5.8.3).
In weiterer Folge des Erkundungsfluges konnte ein 
sehr mächtiges Schneebrett abseits der Piste am Hau-
ser Kaibling, welches von Variantenfahrern ausgelöst 

wurde und zu einer Total- und drei Teilverschüttungen 
führte (detaillierterer Bericht siehe Kapitel 3.3 auf Sei-
te 53), dokumentiert werden (Abb. 5.8.4). Nach wie vor 
waren die Einfahrtsspuren deutlich ersichtlich, welche 
in weiterer Folge zur Auslösung geführt hatten.
Darüber hinaus konnte auch eine glimpflich ausgegan-
gene Schneebrettauslösung auf der Planneralm foto-
grafiert werden – hier war eine ganze Gruppe unter-
wegs und eine ordentliche Portion Glück im Spiel, dass 
nichts passiert war (siehe Abbildung 5.8.5). Auch beim 
Rückflug in Richtung Graz Thalerhof konnten noch wei-
tere abgegangen Schneebretter registriert werden, was 
den ungünstigen und störanfälligen Schneedeckenauf-
bau unterstrich.
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Abbildung 5.8.1. Der langjährige Wet-
ter- und Lawinenmelder sowie Flugret-
ter Hans Stieg unterstützte uns bei der 
Stationswartung und Profilerhebung 
am Multereck.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.8.3. Während einge-
schneite Reifschichten den ober-
flächigen Schneedeckenaufbau 
schwächten, bildeten sich im Funda-
ment kantige Formen bzw. Schwimm-
schnee aus.
Quelle: LWD STMK

Abbildung 5.8.2. Als Profilstandort 
wurde der Südosthang in unmittel-
barer Schneepegelnähe ausgewählt. 
Sich ergebende Synergieeffekte dür-
fen nicht ungenützt bleiben.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.8.4. Beim Erkundungs-
flug wurde die Route über den Hau-
ser Kaibling gelegt, um ein riesiges 
Schneebrett per Foto festzuhalten. 
Näheres hierzu findet man im Unfall-
kapitel 3.3.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.8.5. Auch auf der Plan-
neralm kam es zu einer Schneebrett-
auslösung. Hier war eine ganze Grup-
pe von Schitourengehern betroffen. 
Durch viel Glück wurde niemand ver-
schüttet.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.8.6. Ein weiteres beim 
Flug entdecktes Schneebrett. Die 
Häufung der Auslösungen unter-
strichen deutlich den ungünstigen 
Schneedeckenaufbau
Foto: LWD STMK
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5.9 Einsatzübung mit der Alpinpolizei, 10.03.2010

Abbildung 5.9.2. Vom Ausbildungs-
team wurde ein Hang präpariert, mit-
tels A.R.T.-Anlage konnte eine Mehr-
fachverschüttung praxisnah simuliert 
werden.
Foto: Alpinpolizei

Auch in diesem Jahr wurde der Lawinenwarndienst 
Steiermark am 10.03.2010 zur Einsatzübung der Alpi-
nen Einsatzgruppe (AEG) Mürzzuschlag eingeladen. 
Als Hauptziel dieser Übung galt die Simulation eines 
Lawinenunfalls mit einer vollständigen Rettungskette 
von der Benachrichtigung über den Aufstieg zur Un-

glücksstelle (Abb. 5.9.3) bis hin zur Suche (Abb. 5.9.4) 
bzw. zur Unfallopferbergung (Abb. 5.9.5). Um dies rea-
litätsnah durchzuführen, wurde ein ausgewählter Hang 
mittels A.R.T.-Anlage (Avalanche Rescue Training) prä-
pariert. Auf diese Weise konnte ein Lawinenunfall mit 
Mehrfachverschüttung simuliert werden .

Abbildung 5.9.1. Ein völlig „unschuldig 
in die Lawine gekommener“ Plüsch-
Gorilla musste als Verschüttungsopfer 
herhalten.
Foto: Alpinpolizei
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Abbildung 5.9.5. Zum Glück wurde 
auch das Stofftier gefunden – es blieb 
unverletzt und kam dank rascher Ber-
gung noch einmal mit dem Schrecken 
davon!
Foto: LWD STMK

http://www.lawine-steiermark.at

Abbildung 5.9.4. Nach durchgeführter 
LVS-Suche und Sondierungsarbeiten 
wurden die „Unfallopfer“ ausgegra-
ben. Somit wurde eine komplette Ret-
tungskette geübt.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.9.3. Die Alpinpolizei beim 
Aufstieg zur vermeintlichen Unfall-
stelle.
Foto: LWD STMK
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5.10 Hohe Lawinenaktivität ab dem 14.03.2010

Zwischen dem 14.03. und dem 16.03.2010 gab es 
teils ergiebigen Neuschneezuwachs – in den östlichen  
Nordalpen fiel über ein Meter Schnee – bei starkem 
Sturm. Durch die Windgeschwindigkeiten, welche zum 
Teil die 100-km/h-Marke überschritten, kam es zu um-
fangreichen Verfrachtungen. Darüber hinaus stiegen 
die Temperaturen, was letztlich den Ausschlag für die 
erhöhte spontane Lawinenaktivität gab. Im Bereich der 
Planneralm entlud sich beispielsweise der Südhang 
der Goldbachscharte (siehe Abbildung 5.10.2). Die An-
rissmächitgkeit des weichen Schneebrettes lag bei bis 
zu 4 m (Abb. 5.10.1). Weitere registrierte Abgängen an 
diesem Tag waren die Ost- und Südhänge des Planner-
seekarspitzes, Plannereck, Jochspitze sowie der Süd-
hang des Hochrettelsteines.
Aber auch in anderen Gebieten ereigneten sich auf-
grund der massiven Einstrahlung zahlreiche Selbstaus-
lösungen.

Betroffen waren auch hier vor allem strahlungsintensive 
Südexpositionen, wie beispielsweise auf der Rotsohlalm 
im Veitschgebiet. Ein großes Schneebrett löste sich im 
Bereich Hundsschupfn von der Veitsch-Südseite. Der 
gepackte Neuschnee lag hier abgangsbereit auf einem 
Harschdeckel. Während es durch die fortschreitende 
Einstrahlung sonnseitig langsam zu einer Setzung kam, 
nahm die Lawinengefahr allerdings mit den weiter stei-
genden Temperaturen schattseitig zu. Im Gegensatz zu 
den Sonnhängen hatten sich in diesen Expositionen die 
meisten Hänge noch nicht entladen.
Über die spontane Lawinenaktivität hinaus herrschte 
zu dieser Zeit auch im Tourenbereich eine besonders 
angespannte Schneebrettsituation. Der frische, sprö-
de, auf einem Harschdeckel liegende Pressschnee und 
ältere, in der Altschneedecke eingelagerte Schwach-
schichten zeugten von einem besonders ungünstigen 
Schneedeckenaufbau.
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Abbildung 5.10.2. Beim südseitigen 
Abgang in Folge der strahlungsinten-
siven Wetterlage kam es zur Ausbil-
dung von mächtigen Schollen. Durch 
den weiteren Temperaturanstieg 
waren auch noch nicht entladene 
Schattlagen von spontanen Lawinen 
betroffen.
Foto: Angelika D.

Abbildung 5.10.1. Mit bis zu 4 m war 
die Anrisshöhe beim Lawinenabgang 
auf der südexponierten Goldbach-
scharte bemerkenswert.
Foto: LWD STMK
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5.11 Erkundung auf der Planneralm, 02.04.2010

Am 02.04.2010 stand eine Ausfahrt auf die Planneralm 
auf dem Programm. Es galt das in Abbildung 5.11.1 
gezeigte Gebiet im Hinblick auf frisch entstandene 
Einfrachtungen zu untersuchen. Der bei Wind gefalle-
ne Neuschnee lagerte sich auf einer harten, dünnen 

Schicht ab, was eine störanfällige, potentielle Gleit-
schicht nach sich zog und vor allem in den Expositionen 
Ost bis Süd zu einem ungünstigen Schneedeckenauf-
bau führte.

Abbildung 5.11.2. Besonderes Au-
genmerk wurde auf die Mächtigkeit 
der erwarteten Einfrachtungen ge-
legt, welche sich im Zuge des Nie-
derschlagsereignisses bildeten. An 
sicheren Hangzonen boten sich herr-
liche Abfahrtsverhältnisse im frischen 
Pulver.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.11.1. Blick auf die frisch 
verschneite Planneralm.
Foto: LWD STMK

114



http://www.lawine-steiermark.at

115

5.12 Erkundungsflug, 07.04.2010

Nach den neuerlichen Schneefällen vom Ostermontag 
wurde am 07.04.2010 ein Erkundungsflug durchgeführt, 
damit sich die Mitarbeiter des Lawinenwarndienstes 
Steiermark ein großflächiges Bild von der herrschenden 
Lawinensituation machen konnten. Im Rahmen dieses 
Fluges wurden auch Stationswartungsarbeiten durch-

geführt. Zum einen wurde der Schneepegel der For-
schungsstation des Projektes M-CFD am Gstemmer 
(Planneralm) neu justiert. Zum anderen wurde zusam-
men mit dem Wetter- und Lawinenmelder Hans Stieg 
der Windgeber am in Abbildung 5.12.1 dargestellten, 
tiefverschneiten Multereck (Grimming) neu bestückt.

Abbildung 5.12.1. Ganz und gar nicht 
frühlingshaft anmutender Gipfelbe-
reich des Grimmings, vom Multereck 
aus am 07.04.2010 aufgenommen.
Foto: LWD STMK
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Abbildung 5.12.2. Während in den 
Hochlagen die Zeit der höchsten 
Schneemächtigkeit erst knapp vorü-
ber war, aperten die tieferen Bereiche 
im April bereits aus.
Foto: LWD STMK
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5.13 Tagung der deutschsprachigen Lawinenwarndienste in Bad Ischl,  
11.05. – 12.05.2010

Vom 11.05. bis zum 12.05.2010 tagte die Arbeitsgemein-
schaft der deutschsprachigen Lawinenwarndienste 
in Bad Ischl. Die Veranstaltung wurde vom Amt der 
Oberösterreichischen Landesregierung, Lawinenwarn-
dienst Oberösterreich organisiert und durchgeführt. Auf 
dem Programm standen Witterungsverläufe und Un-
fallbeschreibungen aller Lawinenwarndienste aus dem 
deutschsprachigen Raum. Darüber hinaus wurde ein 
neues, weltweit vereinheitlichtes Tool für die xml-Fileer-
zeugung für die Lageberichterstellung namens CAAML 
vorgestestellt, welches inzwischen bereits im Einsatz ist 
und es über AndroidTM-Handys ermöglicht, sich über 
die aktuell herrschende Lawinensituation in sämtlichen 
Bundesländern zu informieren.
Weitere Programmpunkte waren die Ergebnispräsenta-
tion der vom Oberösterreichischen Lawinewarndienst 
ins Leben gerufene Online-Umfrage, welcher sich auch 
die Lawinenwarndienste Steiermark und Niederöster-

reich angeschlossen haben, und derzeit neugierig auf 
die User-Meldungen warten, um sie im kommenden 
Endbericht 2010/11 zu präsentieren. Des weiteren 
stellte Alexander Podesser ein neues ZAMG-Produkt 
namens Lawinen-INCA vor. Fritz Salzer lieferte einen 
interessanten Beitrag über den Klimawandel in Nie-
derösterreich ab, was ihm aufgrund vorliegenden lan-
gen Messreihen besonders anschaulich gelang (Abb. 
5.13.2). Weitere Programmpunkte war die Vorstellung 
neuer Erkenntnisse zum laufenden M-CFD-Schneever-
frachtungsprojekt (Abb. 5.13.1) sowie Bernhard Zenkes 
Beitrag über die räumlichen Geltungsbereiche der La-
winengefahrenstufe (siehe Abbildung 5.13.3). In einer 
angeregten Diskussion wurde ein gemeinsamer Win-
terbericht aller österreichischer Lawinenwarndienste 
ins Leben gerufen, der für die Saison 2009/10 bereits 
fertig ist und beispielsweise über den österreichischen 
Alpenverein bezogen werden kann.
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Abbildung 5.13.1. Arnold Studereg-
ger stellte die neuesten Ergebnisse 
des an der ZAMG in Graz durchge- 
führten Schneeverfrachtungsprojekts 
M-CFD vor.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.13.3. Bernd Zenke vom 
Lawinenwarndienst Bayern bei seinem 
Vortrag über die Gefahrenstufen. Er 
glänzt nicht nur mit hervorragendem 
Fachwissen, sondern besitzt auch 
die wichtige Fähigkeit dies dem inte-
ressierten Publikum anschaulich und 
einprägsam zu präsentieren.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.13.2. Fritz Salzer refe-
rierte über die zu erwartenden Folgen 
des Klimawandels bezogen auf die 
Schneemächtigkeiten. Anhand lang-
jährigen Messreihen gelangen ihm äu-
ßerst interessante Darlegungen dieser 
Thematik.
Foto: LWD STMK
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5.14 Die Homepage des Lawinenwarndienstes Steiermark

Da die Homepage des Steiermärkischen Lawinenwarn-
dienstes der bedeutendste Dreh- und Angelpunkt für 
alle wichtigen und relevanten Informationen zum Thema 
Schnee und Lawinen in den steirischen Alpen darstellt, 
soll das Portal an dieser Stelle genauer vorgestellt wer-
den. Wie bereits bei der Homepagestatistik in Kaptiel 
4.3 erwähnt, bietet diese Homepage neben dem täglich 
aktuellen Lawinenlagebericht, der in Abhängigkeit von 
der Gefahrenstufe bis zu zweimal am Tag herausgege-
ben wird, ein äußerst umfangreiches Angebot an Ein-
richtungen, die dem Besucher sämtliche Informationen 
zum Thema Schnee und Lawinen wie auch weitere Ak-
tivitäten des Lawinenwarndienstes liefern. 

Wenn man die Homepage über die Adresse  
www.lawine-steiermark.at aufruft, wird als Startseite 
die aktuelle Gefahrenstufenkarte angezeigt. Sie gibt 
dem Betrachter einen genauen und gut verständlichen 
Überblick über die aktuelle Gefahrenstufenverteilung 
im steirischen Alpenraum. Aufgrund der unterschied-
lichen Verhältnisse wird die steirische Bergwelt in sie-
ben Regionen unterteilt, welche eigenständig bewertet 
werden. Neben der aktuellen Lawinengefahrenstufe  
werden – jeweils für die Nord- bzw. Südalpen der Stei-
ermark – die besonders gefährdeten Hangrichtungen 
sowie die Tendenz der allgemeinen Gefahrenstufe an-
gezeigt. 

Um eine detaillierte Beschreibung über die alpinen 
Schnee- und Wetterverhältnisse zu erhalten, muss der 
täglich mindestens einmal aktualisierte Lawinenlagebe-
richt aufgerufen werden. Er kann über eine Verlinkung 
direkt unter der Darstellung der Gefahrenstufenvertei-
lung oder über den gleichnamigen Menüpunkt erreicht 
werden. Dem Nutzer erscheint nun eine exakte Erläu-
terung der Bedingungen, die in die Abschnitte Gefah-
renbeurteilung, Schneedeckenaufbau, Wetter und Ten-
denz untergliedert ist.
Für eine ausführliche Auskunft über die Schnee- und 
Wetterbedingungen auf den steirischen Bergen bietet 
der Lawinenwarndienst Steiermark graphisch aufbe-

reitete Daten von Gebirgsstationen an, die dem Nutzer 
eine übersichtlich dargestellte Informationsquelle über 
die aktuellen Wetterverhältnisse liefern. Neben der Dar-
stellung der Messwerte der Lufttemperatur, der rela-
tiven Feuchte und der Windverhältnisse (Windrichtung 
sowie Mittel- und Spitzengeschwindigkeit) wird an eini-
gen Standorten zusätzlich die Schneehöhe gemessen 
und ebenfalls im Menüpunkt Stationsdaten ersichtlich 
gemacht. Die Daten können drei Tage zurückverfolgt 
werden, wodurch einige Rückschlüsse auf die vorherr-
schenden Bedingungen sowie deren Veränderung ge-
macht werden können.
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Zu einem weiteren nützlichen und informativen Menü-
punkt zählt der Bereich „Aktuelles“. Hier laufen sämt-
liche Informationen zusammen, die neben Berichten von 
Schneedeckenuntersuchungen, Erkundungsfahrten 
und Unfällen auch Beiträge über abgehaltene Kurse, 
Schulungen und weitere Aktivitäten des Lawinenwarn-
dienstes umfassen.
Das ebenfalls über diese Homepage erreichbare Tou-
renforum genießt unter den steirischen Winteralpinisten 
bereits seit Jahren große Beliebtheit. Im gleichnamigen 
Menüpunkt können neben den allgemeinen Tourenbe-
schreibungen auch Fotos sowie wichtige schnee- und 
lawinenrelevante Informationen von den Nutzern ange-

führt werden, die durchaus wertvoll für eine bevorste-
hende Tourenplanung oder Routenwahl in derselben 
Region sein können.
Außerdem bieten detaillierte Karten flächige Infor-
mationen über die aktuellen Temperaturen, Wind-
verhältnisse und Neuschneehöhen. Diese auf dem 
ZAMG-Analyse-Tool INCA* basierenden Wetter- und 
Schneedaten erfreuen sich, wie etwa die Karte der 
24-Stunden-Neuschneesummen größter Beliebtheit.

Die soeben beschriebenen Menüpunkte stellen nur eine 
Auswahl an umfangreichen Information der Homepage 
des steirischen Lawinenwarndienstes dar. So werden 
weiters beispielsweise erstellte Schneeprofile und nütz-
liche weiterführende Informationen in Form von Links 
und Downloads angeboten. Als durchaus praktisches 
Service kann auch das Lagebericht-Abo gesehen wer-
den, bei dem der Lagebericht täglich kostenlos bis 
07:30 Uhr als Newsletter verschickt wird.
Die Homepage des Lawinenwarndienst Steiermark 
stellt mit ihrem umfangreichen Informationsangebot die 
wichtigste lawinenrelevante Verbindung zur Öffentlich-
keit dar. Die allgemein stark steigende Anzahl an Win-

teralpinisten unterstreicht somit die Wichtigkeit und den 
Stellenwert dieser Seite, die aber nicht nur den Winter-
sportlern, sondern auch allen anderen Bedarfsträgern 
bei einer sichern Ausübung ihrer Aktivitäten maßgeblich 
unter die Arme greifen soll.

*) INCA: Integrated Nowcasting through Comprehensive Analysis
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5.15 ISSW 2010*: Veröffentlichtes Paper und ausgestelltes Poster zur „Fallstudie Scho-
berlawine vom 28.02.2009“

*) ISSW: International Snow Science Workshop (Lake Tahoe, Kalifornien)

120



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

121



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10122



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

123



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10124



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

125



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

5.16 ISSW 2010: Veröffentlichtes Paper und ausgestelltes Poster zur „Signifikanz des 
amtlichen LLB im Spiegel der realen Schneeverhältnisse im Bereich der Planneralm“
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5.17 ISSW 2010: Veröffentlichtes Paper und ausgestelltes Poster zur „Schneeverfrach-
tungsmodellierung auf der Planneralm“

132



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

133



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10134



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

135



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10136



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

137



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10138



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

139



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10140



 
5 

B
E

R
IC

H
TE

141

141



Schnee und Lawinen Steiermark 2009/10

5.18 Saisonrückblick und Tourenfoto-Preisverleihung an der Karl-Franzens-Universität 
Graz, 12.05.2010

Abbildung 5.18.5. .Die glücklichen Ge-
winner präsentierten stolz ihre gewon-
nenen Preise.
Foto: LWD STMK

Der Lawinenwarndienst Steiermark lud am 12.05.2010 
zum bereits traditionellen Saisonrückblick im Geo-
graphie-Hörsaal der Karl-Franzens-Universität (Abb. 
5.18.4). Univ.Prof. Gerhard Lieb eröffnete die Veranstal-
tung und führte auch durch das weitere Programm des 
Abends (Abb. 5.18.2). Den ersten Programmpunkt stell-
te die Präsentation von Dr. Peter Fischer dar, in welcher 
auf die Möglichkeiten und Methoden der im Zuge des 
M-CFD-Projektes durchgeführten Schneedeckenmo-
dellierung näher eingegangen wurde (Abb. 5.18.3). Im 
Anschluss daran erläuterten die Mitarbeiter des opera-
tionellen Lawinenwarndienstes den Verlauf des Winters. 
Während zunächst auf die vorherrschende Witterung 
eingegangen wurde, wurde in weiterer Folge auch eine 
Auswahl an damit in Zusammenhang stehenden Unfäl-
len präsentiert sowie auch deren Ursachen aufgezeigt. 

Den Ausklang des Abends bildete die von vielen Anwe-
senden sehnsüchtig erwartete Preisverleihung an die 
im Rahmen des Tourenfotowettbewerbes siegreichen 
Fotographen. Der Gesamtwert der Preise lag bei etwa 
5.000 Euro. Unter anderem wurden eine Woche Aufent-
halt im USI-Sportheim auf der Planneralm, einige LVS- 
wie auch GPS-Geräte und ein ABS-Rucksack verlost.
Auf den folgenden Seiten werden die in den jeweiligen 
Kategorien bestplatzierten und wirklich sehenswerten 
Fotos noch einmal gezeigt. An dieser Stelle möchten 
sich das gesamte Team des Lawinenwarndienstes bei 
allen Teilnehmern für die tollen Tourenforumsbeiträge 
und fantastischen Tourenimpressionen sowie beim 
Gastgeber, dem Institut für Geographie und Raumfor-
schung bedanken!

142



http://www.lawine-steiermark.at

 
5 

B
E

R
IC

H
TE

Abbildung 5.18.2. Univ.Prof. Gerhard 
Lieb führte durch das Programm, das 
er immer wieder durch amüsante An-
ekdoten auflockerte.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.18.3. Dr. Peter Fischer 
stelle die neuesten Ergebnisse des M-
CFD-Schneemodellierungsprojektes 
vor. Er „quälte“ das Publikum frei nach 
dem Motto „zuerst die Arbeit, dann 
das Vergnügen“ noch mit ein wenig 
(...oder auch ein bisschen mehr...) 
Mathematik, bevor es an die ersehnte 
Preisverleihung ging.
Foto: LWD STMK

Abbildung 5.18.4. Der Hörsaal am  
Geographie-Institut der Karl-Fran-
zens-Universität in Graz war gut ge-
füllt.
Foto: LWD STMK
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Kategorie: Lawine

1. Platz: Wölzer Tauern, Goldbachscharte, 20.03.2010, Arnold Löschnigg
2. Platz: Ennstaler Alpen, Lieblscharte, 03.04.2010, Stefan Hochfellner
3. Platz: Seckauer Tauern, Maierangerkogel/Vorwitzgraben, 27.02.2010, Erika Tiefengraber
4. Platz: Eisenerzer Alpen, Grabnerspitze, 18.03.2010, Martin G.
5. Platz: Wölzer Tauern, Großer Rotbühl, 09.02.2010, Mountie

4.

5.
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Kategorie: Schnee

1. Platz: Dachstein, Hunerkogel, 06.01.2010, Martin G.
2. Platz: Mürzsteger Alpen, Tonion, 22.02.2010, Wühlmaus
3. Platz: Seetaler Alpen, Zirbitzkogel, 24.01.2010, Ernst Pauritsch
4. Platz: Eisenerzer Reichenstein, Einfahrt Rote Rinne, 28.03.2010, Ernst Pauritsch
5. Platz: Eisenerzer Alpen, Gößeck, 22.02.2010, Ernst Pauritsch

4.
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Kategorie: Alpinismus

1. Platz: Eisenerzer Alpen, Stadlstein, 11.01.2010, Martin Paces
2. Platz: Eisenerzer Alpen, Stadlstein, 17.01.2010, Ernst Pauritsch
3. Platz: Totes Gebirge, Eiseners Bergl, 28.02.2010, Heimo
4. Platz: Dachstein, 01.01.2010, Martin G.
5. Platz: Fischbacher Alpen, Kaltenbachgraben, 24.01.2010, E. Winter

4.
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Kategorie: Wetter

1. Platz: Wölzer Tauern, Hohenwart, 24.01.2010, Ernst Pauritsch
2. Platz: Seetaler Alpen, Zirbitzkogel, 18.01.2010, Soti & Ingrid, Christine & Christian
3. Platz: Wölzer Tauern, Schoberspitz, 09.02.2010, Mountie
4. Platz: Mürzsteger Alpen, Hohe Veitsch, 13.01.2010, Ernst Pauritsch
5. Platz: Grazer Bergland, Schöckl, 18.03.2010, Martin G.

4.
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Sonderkategorie und Gesamtgewinner

Sonderkartegorie:
1. Platz: St. Pongrazen/Slowenien - zurück, 15.02.2010, Helmut Pongratz
2. Platz: Graz: Plabutsch – Fürstenstand, 11.02.2010, Heinz Ebner
3. Platz: Seetaler Alpen, Kreiskogel, 15.02.2010, Zirbenpanther

Gesamtwertung
1. Platz: Franz Schitter, „Sonnenuntergang auf der Tockneralm“

Ein herzliches „Dankeschön“ ergeht an die folgenden Sponsoren, ohne deren Preise der Ansporn für derart tolle 
Fotos wohl etwas geringer wäre.

1.
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5.19 Buchtipps zum Themenkreis „Schnee und Lawinen“

Maier R., Nairz P. 2010:
LAWINE. Die 10 entscheidenden Gefahrenmuster erkennen – Praxis-Hand-
buch 
Dieses Buch stellt anhand von konkreten Lawinenunfällen zehn entscheidende Gefah-
renmuster im typischen Verlauf eines Winters vor. Was sind die speziellen meteoro-
logischen Verhältnisse im Früh-, Hoch- und Spätwinter oder im Frühjahr? Wie wirken 
sie sich auf die Schneedecke aus? Und vor allem: Welche Risikomomente entstehen 
daraus? Kurze, prägnante Wissensblöcke, die aussagekräftige Bebilderung und das 
aufwändige Layout erschließen das Fachwissen optimal. Durch den Rückbezug auf 
typische, tatsächlich stattgefundene Unfälle werden immer wiederkehrende Gefah-
renmuster erkennbar – und falsche Entscheidungen vermeidbar.

Bergrettungsakademie für Wissenschaft und Forschung 2007:
SKIFÜHRER SCHNEEBERG – über 200 Genuss- und Steilabfahrten vom be-
liebtesten Hausberg der Wiener und Niederösterreicher! 
Ein übersichtlicher Gesamtführer über Tourenabfahrten vom beliebtesten und höch-
sten Hausberg der Wiener und Niederösterreicher. Kaum zu glauben, aber es gibt 
über 200 Genuss- und Steilabfahrten vom Schneeberg! Viele Fotos (inkl. Flugaufnah-
men), detaillierte Infos in Text und Bild, GPS-Daten, aufwendige und moderne Ge-
staltung. Ein Führer mit exakten Daten und Informationen für die Tourenplanung und 
Durchführung, als Dokumentation eines wichtigen Teiles österreichischer Alpin- und 
Ski-Geschichte. Zur Verringerung der Unfallgefahr und zum besseren Risikomanage-
ment. Für Genuss-Schitourengeher bis hin zum extremen Steilabfahrer, zusätzliche 
Hinweise und Tipps für Snowboarder (inkl. Bigfoot und Figln). Umfangreiche Schnee-
berg-History!

Schall K., et al. 2005: 
SCHITOURENATLAS Österreich Ost 500 Schigipfel mit ca. 1000 Tourenab-
fahrten und vielen Varianten
In der 7. Auflage werden in bereits bekannter, übersichtlicher Form die lohnendsten 
Schitouren Ost-Österreichs vorgestellt. Übersichtliche Routenskizzen auf farbigen 
Bundesamtkarten, präzise Information, Übersichten nach schitechn. Schwierigkeit, 
Hm und Lage, Lawinengefahr, viele Fotos, Tabellen, Quickfinder, Stützpunkte, Bahn- 
und Busverbindungen, usw. Gebiete: Wienerwald, NÖ u. steirische Voralpen, Rax/
Schneeberggebiet, Schneealpe, gesamtes Mürztal, Fischbacher Alpen, Mürztaler 
Berge, Hochschwabgruppe, Eisenerzer Alpen, Ennstaler Alpen, Glein- u- Packalpe, 
Seetaler Alpen, Seckauer-, Gaaler-, Triebener, Rottenmanner- u. Wölzer Tauern, Sch-
ladminger- u. Radstädter Tauern, Oberösterr. Voralpen, Sengsengebirge, Totes Ge-
birge, Dachsteingebirge, Salzkammergut, Osterhorngruppe. Als Co-Autor konnte der 
bekannte Wiener Alpinjournalist Adi Mokrejs gewonnen werden, welcher als profunder 
Kenner der Schiberge Ost-Österreichs – neben vielen neuen Schitouren – auch die 
teilweise humorvolle Ski-History für die Neuauflage des Schitourenführers erarbeitetet 
hat. 
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Khakzadeh L. 2004: 
RECHTSFRAGEN DES LAWINENSCHUTZES 
Die Möglichkeiten vor Lawinen zu schützen sind vielfältig: die Erteilung von baulichen 
Auflagen für ein Bauvorhaben kann ebenso Lawinenschutz sein, wie die Aufforstung 
eines Waldes, die Errichtung von Schutzbauten oder die Sperre einer Straße. Dem-
entsprechend ist auch die Rechtslage auf dem Gebiet des Lawinenschutzes sehr 
unübersichtlich. Für den Lawinenschutz relevante Bestimmungen finden sich etwa im 
Forstgesetz, im Wasserrechtsgesetz aber auch in der Straßenverkehrsordnung und 
den Raumordnungsgesetzen. Ziel dieses Buches ist es, die verschiedenen Maßnah-
men des Lawinenschutzes zu systematisieren und innerhalb dieses Systems einen 
Überblick über die relevanten Rechtsvorschriften zu geben. Zugleich sollen damit im 
Zusammenhang stehende Rechtsprobleme erörtert bzw. auf jene Punkte hingewie-
sen werden, die vor allem auch in der praktischen Anwendung besonders zu beach-
ten sind. 

Munter W. 2009: 
3x3 LAWINEN – RISIKOMANAGEMENT IM WINTERSPORT
Werner Munters revolutionäre Lawinenkunde in der vierten Auflage - die neuesten 
Erkenntnisse aus dem Bereich der Lawinenforschung Die Beurteilung der Lawinen-
gefahr ist sehr schwierig und hängt von vielen Komponenten wie z.B. Schnee- und 
Wetterverhältnissen, Hanglage etc. ab. Das vorliegende Buch bietet eine große Hil-
fe, für den Anfänger wie für den Profi, denn die 3 x 3-Formel und die Reduktions-
methode ermöglichen eine rasche und gezielte Entscheidungsfindung. Überaus an-
wenderfreundlich und praxistauglich, ermöglicht dieses Buch eine selbständige und 
eigenverantwortliche Lawinenbeurteilung, die besonders den Anfänger vor groben 
Planungsfehlern bewahren und damit die Zahl der Lawinenunfälle vermindern kann. 

Hrsg. v. Land Tirol 2000: 
LAWINENHANDBUCH 
In völlig überarbeiteter, ergänzter Form und auf den letzten Stand gebracht - wobei 
vor allem der Einsatz von Computer- und EDV-Programmen zu nennen ist, liegt nun 
das neue Lawinenhandbuch vor. Das Vorgängerbuch hat in kürzester Zeit fünf Aufla-
gen erreicht und ist zum unentbehrlichen Standardwerk geworden. Für das Erkennen 
von Lawinen und zur wirksamen Vorbeugung ist umfassendes Wissen notwendig: 
Ortskenntnis, alpine Erfahrung und die oft strapazierte Intuition allein reichen nicht 
aus. Dieses Handbuch gibt einen Überblick über den neuesten Wissensstand in ver-
ständlicher und praktisch verwertbarer Form zu den Themen Meteorologie, Schnee-
kunde, Lawinenkunde, Pistensicherung, Skilauf und Snowboarden im erschlossenen 
und freien Gelände, Skibergsteigen, Kameradenhilfe und Verschüttetensuche, Berg-
rettungseinsatz und Erste Hilfe. 
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Kurzeder T., et al. 2002:
POWDERGUIDE Lawinen Risiko-Check für Freerider 
Powder Guide soll dir das nötige Wissen vermitteln, damit du die Gefahren und Mög-
lichkeiten des Gebirges selbstständig einschätzen kannst. Wer abseits der Pisten 
powdern geht, ist immer von Lawinen bedroht. Die Auseinandersetzung mit dem 
Phänomen Lawine ist daher für jeden Freerider Pflicht...keep on riding and learning....‘ 

Schellhammer C., et al. 2005:
SCHNEE UND LAWINEN
Dieser praktische Ratgeber für Skitourengeher, Schneeschuhwanderer und Skifahrer 
beschreibt leicht verständlich die Vorgänge in der Schneedecke und das Entstehen 
von Lawinen. Entscheidungsstrategien, Tipps zur Anwendung von Notfallausrüstung 
und moderne Methoden der Verschüttetensuche bilden eine unverzichtbare Wissens-
grundlage. 

Engler M., Mersch J. 2006:
SNOW CARD – Lawinen-Risiko-Check, Risikomanagement für Skitourenge-
her, Snowboarder, Variantenfahrer, Schneeschuhwanderer 
Die Entwicklungen in der Lawinenkunde in den letzten Jahren zeigten deutlich den 
sehr großen Bedarf an einer Strategie, welche von einem Einsteiger in die Materie 
ebenso sinnvoll angewandt werden kann wie von einem Könner. Bei der SnowCard 
handelt es sich um eine handliche Prismen-Karte (sog. ‚Wackelbild‘ oder ‚Linsenra-
sterbild‘), welche durch Änderung des Betrachtungswinkels verschiedene Grafiken 
sichtbar werden lässt. Es existiert je eine Grafik für günstige, neutrale und ungünstige 
Hangbereiche. Der Anwender kann damit nach Beantwortung von drei Schlüsselfra-
gen sein Risiko in kurzer Zeit einschätzen. Die Fragen bauen auf den Informationen 
im Lawinenlagebericht (LLB) auf. Gleichzeitig stellt jedoch die lokale Anpassung des 
Gefahrengrades und die Eigenbeurteilung von Hangexpositionen und -formen durch 
den kompetenten Anwender einen wichtigen Bestandteil der Methode dar. 
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Österreichisches Kuratorium für alpine Sicherheit 2007: 
LAWINENFIBEL
Die Lawinenfibel wurde upgedatet (7. Auflage)! Neben neuem grafischen Design fin-
dest du auch updates zum Notfallmanagement und zur Ersten Hilfe - angepasst an die 
IKAR-Standards. Zudem wurden Ausrüstungsstandards adaptiert, neues Bildmaterial 
verwendet und es gibt mehr zum Thema Freeriden. Die Lawinenfibel ist als straffe Un-
terrichtsunterlage und Nachschlagewerk für alle Wintersportler geeignet und umfasst 
die wichtigsten Maßnahmen von Beginn des Variantentages bzw. der Tour bis zum 
Rettungseinsatz nach dem Lawinenunfall. Bilder und Merksätze ermöglichen einen 
leichten Einstieg in das Thema

McClung D., Schaerer P. 2006:
THE AVALANCHE HANDBOOK (3rd edition)
Dieses Buch in englischer Ausführung gibt eine sehr umfangreiche, eher theoretische 
Einführung in die Lawinenproblematik. Es beinhaltet alle Lawinenrelevanten Einfluss-
größen, wie z.B. Arten und Entstehung von Lawinen, Wettersysteme, Schneestruktur, 
Schneedeckenaufbau, Lawinenvorhersage, Sicherheitsmaßnahmen und Information 
zur Verschüttetensuche.
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abbauende Schneeumwandlung: Neuschneekristalle vereinfachen ihre Form im Bestreben, die Kugelform zu 
erreichen. Damit verbunden ist eine Setzung und Verfestigung des Neuschnees.

Abstrahlung, Ausstrahlung: Aussenden von Wärmestrahlung von der Schneeoberfläche an die Atmosphäre. 
Bei klarem Himmel kühlt sich die Schneeoberfläche dabei deutlich (einige Grad bis rund 20 Grad) unter die 
Lufttemperatur ab.

Altschnee(decke): Teil der Schneedecke, der im Gegensatz zu Neuschnee in vorangegangenen Niederschlagspe-
rioden abgelagert wurde. Die Altschneedecke besteht aus umgewandelten Kornformen.

Anrissbreite, Breite des Anrisses (bei Schneebrettlawinen): Maximale Distanz zwischen den seitlichen 
Grenzen der Anrissfläche.

Anrissgebiet, Anrisszone: Geländebereich, aus dem die Lawine abbricht.

Anrisshöhe: Dicke der Schneedecke lotrecht am Hang gemessen.

Anrisslänge, Länge des Anrisses (bei Schneebrettlawinen): Länge eines Schneebrettes, gemessen von der 
obersten Anrisskante bis zum Stauchwall.

Anrissmächtigkeit, Dicke (bei Schneebrettlawinen): Dicke der Schneedecke am Lawinenanriss senkrecht 
auf den Hang gemessen.

aufbauende Schneeumwandlung: Wachstum von Schneekristallen zu kantigen Kristallen und becherartigen 
Hohlformen. Große Kristalle werden immer größer, kleine werden aufgelöst. Führt zu einem Festigkeitsver-
lust in der umgewandelten Schneeschicht. Erweiterte Erklärungen: Findet v.a. in Schattenlagen, bei kleinen 
Schneehöhen, im Frühwinter und beinartiger Vegetation statt.

Ausapern (der Schneedecke): Abschmelzen der Schneedecke, so dass der Boden ganz oder teilweise zu Tage 
tritt.

bindungsarme Schneeschicht: Schicht mit schwachen Bindungen im Korngefüge.

Bodenlawine: Lawine, die in der Anrisszone auf dem Boden abgleitet.

Bruchharsch: Nicht tragfähiger Harschdeckel, der bei Belastung durch Wintersportler einbricht.

Bruchschicht: Schicht in der Schneedecke, in der ein Bruch im Gefüge der Schneekristalle stattgefunden hat.

Couloir: Steile Rinne, meist in kammnaher Lage und begrenzt von blankem Fels. Oft mit Schutt durchsetzt. Bevor-
zugter Ort für die Bildung von Triebschneeansammlungen.

destabilisiert: siehe: Festigkeitsabnahme

durchfeuchteter Schnee: Eine durchfeuchtete Schneeschicht hat eine Temperatur von 0°C, Wasser lässt sich 
nicht auspressen.

durchnässter Schnee: Eine durchnässte Schneeschicht hat eine Temperatur von 0°C. Wasser ist sichtbar und 
kann ausgepresst werden.

eingewehte Hangzone: Hangbereich, in den durch Wind zusätzlich Schnee eingetragen wurde.
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Einstrahlung: Strahlung, die auf die Schneedecke trifft. Die kurzwellige Strahlung (sichtbares Licht) wird je nach 
Schneeart zu rund 90% an der Oberfläche reflektiert. Der Rest erwärmt die obersten cm der Schneedecke. 
Langwellige Einstrahlung (Wärmestrahlung) wird praktisch zu 100% von der Schneedecke aufgenommen.

Einzugsgebiet (von Lawinen): Gebiet, aus dem eine oder mehrere Lawinen abgehen können. Von Einzugsgebiet 
spricht man meist im Zusammenhang mit Tallawinen.

Eislamelle: Durch Regen oder Schmelz- und Gefrierprozesse entstandene, dünne Eisschicht in der Schneedecke, 
in der keine einzelnen Kornformen erkennbar sind.

exponiert: Ausgesetzt gegenüber Wind, Himmelsrichtung, Sonne, Lawinen oder allgemein einer Gefahr.

exponierter Verkehrsweg: Besonders der Gefahr von Lawinen ausgesetzter Teil einer Straße, Bahnlinie oder 
eines anderen Verkehrsträgers.

Exposition, Hangrichtung: Himmelsrichtung, in die ein Hang abfällt. Ein Nordhang fällt z.B. nach Norden ab.

extremes Steilgelände: Extremes Steilgelände ist gekennzeichnet durch Gelände mit Hangneigungen über 40°, 
Kammnähe, ungünstige Geländeformen sowie Bodenbeschaffenheit. Daher ist es besonders lawinengefähr-
det.

Felswandfuss: Unteres sichtbares Ende einer Felswand, wo die Bodenoberfläche von einer Felswand oft in Ge-
röll übergeht. Damit verbunden ist in der Regel ein Geländeknick unterschiedlicher Ausprägung, wobei die 
Hangneigung gegen unten abnimmt. Am Felswandfuss beginnt meist extrem steiles, oft aber auch steiles 
Gelände.

Fernauslösung: Auslösung einer Schneebrettlawine auf Distanz. Der auslösende Wintersportler befindet sich 
dabei nicht innerhalb der abgleitenden Schneetafel (kann aber natürlich vom abgleitenden Schnee von oben 
erfasst und verschüttet werden).

Festigkeit (im Schnee): Die Fähigkeit, Kräfte im Kristallgefüge einer Schneeschicht zu übertragen, begründet 
durch Anzahl und Qualität der Bindungen zwischen den Eiskristallen.

Festigkeitsabnahme, -verlust (in einer Schneeschicht): Bindungen zwischen den Eiskristallen werden schwä-
cher bzw. gehen verloren, so dass die Fähigkeit der Kräfteübertragung zwischen den Kristallen abnimmt.

Festigkeitszunahme (in einer Schneeschicht): Bindungen zwischen den Eiskristallen (Anzahl und/oder Qua-
lität der Bindungsstellen) nehmen zu, so dass größere Kräfte zwischen ihnen übertragen werden können.

Firn: Schnee – meist auf Gletschern – der vergangenen Jahre, stark umgewandelt und verdichtet durch Schmelzen 
und Wiedergefrieren sowie durch Druck der überlagernden Schneemassen. Im Volksmund auch verwendet 
für den oberflächlich aufgeweichten Harschdeckel der saisonalen Schneedecke.

Fließlawine: Lawine, deren Bewegung, im Gegensatz zu Staublawinen, vorwiegend fließend oder gleitend auf der 
Unterlage erfolgt

Gefahr: Zustand, Umstand oder Vorgang, aus dem ein Schaden entstehen kann.

Gefahrenstelle (bei Lawinen): Ort, an der Personen oder Objekte von Lawinen erfasst werden können. Achtung: 
Im Lawinenlagebericht meist verwendet in folgendem Sinn: Stelle, an der es bei Belastung durch Winter-
sportler zur Lawinenauslösung kommen kann. Anmerkung: In der Praxis wird aus dem textlichen Zusammen-
hang im Lagebericht die verwendete Bedeutung des Begriffs klar.
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gesicherte Gebiete: Gebiete, in denen die Lawinengefahr oder andere alpine Gefahren durch technische Schutz-
maßnahmen oder künstliche Lawinenauslösung beseitigt wurden.

Gleiten, Schneegleiten: Langsame Hangabwärtsbewegung der Schneedecke, begünstigt durch glatten (langes 
Gras, Felsplatten) oder feuchten Untergrund (einige Millimeter bis Meter pro Tag). Dabei können Gleitschnee-
risse oder Fischmäuler (Gleitschneemäuler) entstehen.

Gleitfläche: Der Boden oder jene Schicht in der Schneedecke, auf der die Lawine nach einem Bruch abgleitet. 
Nicht zu verwechseln mit der Schwachschicht.

Gleitschneerutsch / -lawine: Wenn das Schneegleiten (Gleiten) in die deutlich schnellere Lawinenbewegung 
übergeht spricht man von einem Gleitschneerutsch (vgl. Rutsch) oder einer Gleitschneelawine. Abgänge sind 
zu jeder Tages- und Nachtzeit möglich.

Grat: Schmale Kammlinie eines Berges.

Graupel: Sonderform des Neuschnees: Durch das Anfrieren von Wassertröpfchen in der Atmosphäre entstandene 
rundliche Schneekörner.

Grundlawine: Schwere, nasse Frühjahrslawine, die in ihrer Sturzbahn stellenweise die Bodenoberfläche mitreisst 
und deshalb oft mit Erde und Schutt vermischt ist.

Hangkante: Von Hangkante spricht man, wenn die Neigung innerhalb eines Hanges markant zunimmt. Bevor-
zugter Ort für die Bildung von Triebschneeansammlungen.

hangnaher Verkehrsweg: Verkehrsweg im Hangbereich oder am Fuß eines Hanges, welcher der Gefahr von 
Lawinen ausgesetzt ist.

Hangneigung:
 mässig steil: weniger als 30° *)
 steil: 30 bis 35° *)
 sehr steil: 35 bis 40° *)
 extrem steil: über 40° *)
 *) Hangneigung, gemessen in der Falllinie an der steilsten Stelle im Hang im Kartenmassstab 1:25‘000 oder geschätzt im Gelände.

Harsch: Durch Schmelz- und Gefrierprozesse oder durch Wind stark verfestigte Schneeschicht.

Harschdeckel: Harsch an der Oberfläche der Schneedecke.

hochalpine Regionen: Gebiete oberhalb von rund 3000 m. Sie umfassen insbesondere die vergletscherten Ge-
biete.

Höhenlage: Geländebereich, der durch die Meereshöhe begrenzt wird (Genauigkeit von plus/minus rund 
100 Höhenmetern).

 hohe Lagen: 2000 bis 3000 m
 mittlere Lagen: 1000 bis 2000 m
 tiefe Lagen: unterhalb 1000 m

Kamm: Langer, markanter Gebirgsrücken. Erweiterte Erklärungen: Ein Kamm ist immer eine auffällige Erhebung 
im Georelief und verbindet oft viele Gipfel miteinander.
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kammfern, freie Hanglage: Gebiet, das nicht direkt in Verbindung mit dem Kamm steht. Erweiterte Erklärungen: 
Vielfach entspricht dies dem Übergang aus extremem Steilgelände ins Steilgelände. Auch Steilstufen und 
kleinere Erhebungen, die nicht direkt mit dem Kamm zusammenhängen gehören in dieses Gebiet. Kamm-
nahe und kammferne Gebiete sind nicht scharf voneinander abgetrennt. Die Grenze ist als Bandbreite zu 
verstehen.

Kammlage, kammnah, gratnah, gipfelnah: Gebiet, das direkt an den Kamm, bzw. Grat oder Gipfel angrenzt 
und besonders stark durch den Wind beeinflusst wird.

künstliche Lawinenauslösung: Auslösung von Lawinen durch das Aufbringen von Zusatzbelastungen auf die 
Schneedecke (z.B. Belastung durch Detonationsdruckwellen bei Sprengungen, Maschinen, Personen)

Länge der Lawine: Die Gesamtlänge einer Lawine, gemessen vom obersten Punkt des Anrisses bis zum vor-
dersten Punkt der Ablagerung.

Lawine (Schneelawine): Schnelle Massenbewegung des Schnees mit einem Volumen von mehr als 100 m³ und 
einer Länge von mehr als 50 m.

Lawinengröße: Ausmaß der Lawine, klassifiziert nach Auslauflänge, Volumen und Schadenspotential.
 Größe 1: „Rutsch“
 Schneeumlagerung mit sehr geringer Verschüttungsgefahr, jedoch Absturzgefahr, relativ harmlos für Per-

sonen
 Lauflänge < 50 m,
 Volumen < 100 m³

 Größe 2: kleine Lawine 
 Kommt im Steilhangbereich zum Stillstand. Kann eine Person verschütten, verletzen oder töten
 Lauflänge < 100 m,
 Volumen < 1000 m³
 
 Größe 3: mittlere Lawine
 Erreicht den Hangfuss von Steilhängen, kann Pkw‘s verschütten und zerstören, schwere Lkw‘s beschädigen. 

Kann kleine Gebäude zerstören und einzelne Bäume brechen.
 Lauflänge < 1000 m,
 Volumen < 10000 m³

 Größe 4: große Lawine
 Überwindet flachere Geländeteile (deutlich unter 30°) über eine Distanz von mehr als 50 m. Kann den Tal-

boden erreichen. Kann schwere Lkw‘s und Schienenfahrzeuge verschütten und zerstören. Kann größere 
Gebäude und Waldareale zerstören.

 Lauflänge > 1000 m,
 Volumen > 10000 m³

Lee-Hang, Windschattenhang: Hang, der dem Wind abgewandt ist. Hier wird viel Schnee abgelagert und es 
liegt oft ein Mehrfaches der mittleren Schneehöhe.

Lockerschneelawine: Lawine (trocken oder nass) die an einem Punkt beginnt und sich in einer typischen birnen-
förmigen Form ausbreitet.

Luv-Hang, windexponierter Hang: Hang, der dem Wind zugewandt ist.

möglich (etwas ist möglich): Vorgang mit Eintrittswahrscheinlichkeit unter 66% (Zweidrittelgrenze).
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Mulde: Runde oder längliche, sanfte Vertiefung in flachem Gelände oder in einem Hang. Bevorzugter Ort für die 
Bildung von Triebschneeansammlungen.

Nassschneelawine: Lawine aus nassem Schnee. Fließt meist langsamer als eine Trockenschneelawine und hat 
deshalb eine kürzere Auslaufstrecke. Wegen ihrer größeren Dichte übt sie auf Hindernisse trotzdem beträcht-
liche Kräfte aus.

Neuschnee: Wenig umgewandelter und wenig verfestigter Schnee der aktuellen oder einer kurz zurückliegenden 
Niederschlagsperiode. Im Lawinenlagebericht wird der entsprechende Zeitraum angegeben.

Neuschneemenge: in 24 Stunden abgelagerter Neuschnee.

Neuschneesumme: Summe der täglichen Neuschneemengen über einen bestimmten Zeitraum (z.B. 3-Tages-
Neuschneesumme).

Nullgradgrenze: Höhe über dem Meer, mit einer Lufttemperatur von 0°C in der freien Atmosphäre.

Oberflächenreif: Transparente, plättchenförmige Eiskristalle, die sich durch das Ausfällen von Feuchtigkeit (Sub-
limation) aus der Luft an der kalten Schneeoberfläche bilden.

Oberlawine: Lawine, die im Anrissbereich auf einer Schneeschicht abgleitet.

Passlage: Tief liegender Übergang von einem Tal ins andere. Mit der Verengung am Passübergang ist eine gegen-
über der Umgebung erhöhte Windgeschwindigkeit verbunden, was zu intensivierter Schneeumlagerungen 
führt.

Rinne, Runse: In der Regel steile und langgestreckte Erosionsfurche. Bevorzugter Ort für die Bildung von Trieb-
schneeansammlungen.

Rippe: Längliche, vom umliegenden Gelände deutlich abgesetzte, talwärts verlaufende Erhebung.

Risiko: Wahrscheinlichkeitsbegriff, der sich zusammensetzt aus der Ereigniswahrscheinlichkeit (kann es zum Er-
eignis kommen?), der Präsenzwahrscheinlichkeit (hält sich jemand am Gefahrenort auf?) und der Schadens-
wahrscheinlichkeit (wie groß kann der Schaden sein?)

 Erweiterte Erklärungen: Im Lawinenlagebericht wird die Lawinengefahr und nicht das Lawinenrisiko beschrie-
ben.

Rissbildung: In einer spröden Schneedecke können sich Risse bilden. Diese deuten auf eine gewisse Spannung 
in der Schneedecke hin.

Rücken: Langgestreckter, abgerundeter Geländeteil, der sich von der Umgebung abhebt.

Schattenhang, schattenseitig, schattseitig: Geländeteil, welcher durch die Sonnenstrahlung nicht oder nur 
unbedeutend beeinflusst wird. Erweiterte Erklärungen: Im Hochwinter mit tiefem Sonnenstand mehr verbrei-
tet als gegen den Frühling mit höher werdendem Sonnenstand. Je nach Abschattung durch den Nahhorizont 
kommen Schattenhänge in allen Expositionen und nicht nur in Nordhängen vor.

Schmelzharsch: Entsteht durch das Gefrieren des freien Wassers in einer nassen Schneeschicht. Damit verbun-
den: Festigkeitszunahme.

Schmelz-Umwandlung: Schneeumwandlung durch Wärmezufuhr bei 0°C. Es entsteht ein Gemisch aus Eiskri-
stallen und Wasser. Damit verbunden sind Festigkeitsverluste.
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Schneebrettlawine: Lawine, die durch den Abbruch einer Schneetafel entsteht. Die Schneebrettlawine ist durch 
einen linienförmigen, quer zum Hang verlaufenden Anriss charakterisiert.

Schneedecke: Auf dem Boden in verschiedenen Schichten abgelagerter Schnee.

Schneedeckenaufbau: Schichtabfolge der Schneedecke, pro Schicht charakterisiert durch die Kornformen, 
Korngrössen, Härte, Temperatur, Wassergehalt und Dichte.

Schneedeckenfundament, Basisschichten: Unterste Schichten resp. unterster und bodennaher Teil einer 
Schneedecke.

Schneefallgrenze: Höhe über Meer, bis zu welcher der Niederschlag überwiegend als Schnee fällt und am Boden 
liegen bleibt. Sie liegt im Mittel 300 m tiefer als die Nullgradgrenze. Bei intensiven Niederschlägen und/oder 
abgeschlossenen Tälern kann sie auch bis zu 600 m unter die Nullgradgrenze absinken.

Schneefegen: Umlagerung von Schnee durch den Wind direkt über der Schneedecke (die Horizontalsicht wird 
nicht merklich behindert).

Schneegrenze: Grenzlinie (angegeben in Höhe über Meer) zwischen schneebedecktem und schneefreiem Gelän-
de. Die Schneegrenze kann je nach Exposition in unterschiedlichen Höhenlagen liegen.

Schneehöhe: Lotrecht gemessene Höhe der Schneedecke.

Schneehöhenzuwachs: Zunahme der Schneehöhe innerhalb eines bestimmten Zeitraums.

Schneemächtigkeit: senkrecht auf den Hang gemessene Dicke der Schneedecke.

Schneetreiben: hochreichende Umlagerung von Schnee durch den Wind über der Schneedecke (die Horizontal-
sicht wird behindert)

Schneeumwandlung (Metamorphose): Änderung der Kornformen und des Gefüges im Schnee.

Schneeverfrachtung: Durch den Wind hervorgerufene Umlagerung von Schnee. Schneeverfrachtung beginnt ab 
rund 4 m/s (ca. 15 km/h) Windgeschwindigkeit bei lockerem und ab 10 m/s (ca. 35 km/h) bei etwas verfe-
stigtem Schnee. Erweiterte Erklärungen: Die Schneeverfrachtung wächst in der dritten Potenz der Windge-
schwindigkeit. Doppelte Windgeschwindigkeit ergibt somit die achtfache Menge an verfrachtetem Schnee! 
Ein Verfrachtungsmaximum wird bei Windgeschwindigkeiten um 50 bis 80 km/h erreicht, weil danach die 
Erodierbarkeit der Schneedecke abnimmt.

Schwachschichten, schwache Schichten: Schichten innerhalb der Schneedecke, die eine geringe Festigkeit 
aufweisen, so dass Brüche im Kristallgefüge entstehen und sich fortsetzen können. Typische Schwach-
schichten sind: eingeschneiter Oberflächenreif, aufbauend umgewandelte Schichten oder überdeckter lo-
ckerer Neuschnee.

Selbstauslösung von Lawinen, spontane Lawinen: Auslösung von Lawinen ohne Fremdeinwirkung auf die 
Schneedecke.

Setzung: Abnahme der Schneehöhe als Folge der abbauenden Umwandlung. Damit verbunden: Zunahme von 
Dichte und Festigkeit des Schnees.

Sonnenhang, sonnenseitig, sonnseitig: Geländeteil, welcher durch die Sonnenstrahlung stark beeinflusst wird. 
Typische Sonnenhänge liegen in den Expositionen von Ost über Süd bis West, in Abhängigkeit des tages-
zeitlichen Sonnenstandes. Erweiterte Erklärungen: Im Hochwinter mit tiefem Sonnenstand weniger verbreitet 
als gegen den Frühling mit höher werdendem Sonnenstand.
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Spannungen (in der Schneedecke): Belastung der Kornbindungen in einer Schneeschicht, hervorgerufen durch 
das Gewicht und die hangabwärts gerichtete Eigenbewegung des überlagernden Schnees.

Spontanlawine: siehe: Selbstauslösung von Lawinen

stabilisiert, verfestigt: siehe: Festigkeitszunahme

Stabilität, Schneedeckenstabilität: Fähigkeit der Schneedecke durch inneren Widerstand äußeren Einflüssen 
entgegen zu wirken. Die Stabilität wird durch die Festigkeiten und Spannungen in den einzelnen Schnee-
schichten bestimmt.

Staublawine: Lawine (meist Schneebrettlawine) aus feinkörnigem, trockenem Schnee, die ein Schnee-Luft-Ge-
misch bildet, sich teilweise oder ganz vom Boden abhebt und große Schneestaubwolken entwickelt. Sie 
erreicht Geschwindigkeiten von 100 – 300 km/h und kann starke Luftdruckwellen erzeugen, wodurch auch 
außerhalb der Ablagerungszone Schäden verursacht werden.

Steilgelände: Gelände mit Hangneigung größer als 30°, ungeachtet seiner Form und Beschaffenheit.

störanfällig (Schneedecke, Schneeschicht): Eine Schneedecke ist störanfällig, wenn es bei Zusatzbelastung 
in einer Schicht der Schneedecke zum Bruch kommen kann.

Strahlung: Energietransport mit Hilfe elektromagnetischer Wellen. Man unterscheidet die kurzwellige (sichtbares 
Licht) und die langwellige Strahlung (Wärmestrahlung).

Sulzschnee: Grobkörniger, feuchter Schnee, der v.a. im Frühling durch wiederholtes Auftauen und Wiedergefrie-
ren der Oberflächenschichten der Schneedecke entsteht.

Talflanke: Seitliche Begrenzung eines Tales vom Talboden bis zum Kammbereich.

Tallawine: Große Lawine, die bis in den Talbereich vordringt.

Temperaturgradient: Änderung der Temperatur über eine Distanz, ausgedrückt als °C/m. In der Schneedecke 
wird jeweils vertikal vom Boden gegen die Schneeoberfläche gemessen. Als „klein“ gilt ein Temperaturgradi-
ent von z.B. 1°C/m, als „groß“ von z.B. 25°C/m.

tragfähige Schneedecke: oberflächlich verfestigte Schneedecke, die das Gewicht einer Person trägt.

Triebschnee: Vom Wind verfrachteter und abgelagerter Schnee.

Triebschneeansammlung, Triebschneeablagerung: Ist das Ergebnis der Schneeverfrachtung: Im Windschat-
tenbereich abgelagerte, mehr oder weniger dicht gepackte Schneeschicht mit oft spröden (zerbrechlichen) 
Kornbindungen. Bevorzugte Ablagerungsbereiche liegen in kammnahen Hängen, Rinnen, Mulden oder an 
Hangkanten. Erweiterte Erklärungen: Schnee, der vom Wind verfrachtet wurde, wobei die Schneekristalle 
durch Rollbewegungen, Hüpfen, Abheben und Aufschlagen stark zertrümmert und auf 10 bis 20% der ur-
sprünglichen Größe verkleinert werden. Die kleinen Bruchstücke werden vom Wind bei der Ablagerung inei-
nander gerüttelt, so dass v.a. im Leehang (dem Wind abgekehrt) eine geschichtete, dichte Packung entsteht. 
Der Schnee ist dann gebunden, kann aber durchaus noch weich sein. Durch die Verdichtung entstehen 
spröde (zerbrechliche) Schneebretter.

Größe der Triebschneeablagerungen (Mächtigkeit):
 kleine Triebschneeablagerung: 5 – 20 cm mächtig
 mittlere Triebschneeablagerung: 20 – 50 cm mächtig
 grosse Triebschneeablagerung: über 50 cm mächtig
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Umfang der Triebschneeablagerungen (räumlich): vereinzelte/einzelne Triebschneeablagerungen: wenige 
Triebschneeablagerungen von meist geringer räumlicher Ausdehnung.

umfangreiche Triebschneeablagerungen: zahlreiche, meist große Triebschneeablagerungen an Hängen ver-
schiedener Exposition.

Umfang der Gefahrenstellen: Gefahrenstellen an ...
 vereinzelte/einzelne ... weniger als 10% der Hänge
 einige ... 10 bis 30% der Hänge
 viele ... mehr als 30% der Hänge
 zahlreiche/ an den meisten Hängen ... mehr als 66% (zwei Drittel) der Hänge

Verfestigung (Festigkeitszunahme): siehe: Festigkeitszunahme

Wächte: Durch Schneeverfrachtung hervorgerufene, stark verdichtete Schneeablagerung direkt auf der windab-
gewandten Seite eines Grates mit keilförmigem Überhang auf die Leeseite.

wahrscheinlich (etwas ist wahrscheinlich): Vorgang mit Eintrittswahrscheinlichkeit über 66%. Erweiterte Er-
klärungen: Hintergrundüberlegung: Russisches Roulette – ab 4 Kugeln im 6-schüssigen Revolver wird es 
„wahrscheinlich“, dass das Roulette zu Ungunsten des Spielers ausgeht.

Waldgrenze: Klimatisch und waldgeschichtlich bedingte Grenzzone, bis zu der ein Wald noch eine lawinen-
schutzwirksame Funktion ausüben kann.

windabgewandt: siehe: Lee-Hang

windexponiert: siehe: Luv-Hang

Windharsch, Windharschdeckel: Durch den Wind stark verfestigte Schicht an der Oberfläche der Schnee-
decke.

Windschattenhang: siehe: Lee-Hang

Windstärke:
 schwach: 0 – 20 km/h
 mäßig (inkl. mäßig bis stark): 20 – 40 km/h
 stark (inkl. stark bis stürmisch): 40 – 60 km/h
 stürmisch (inkl. Sturm und schwerer Sturm): 60 – 100 km/h
 orkanartiger Sturm: > 100 km/h

Zusatzbelastung:
 a) kleine / geringe Zusatzbelastung: Einzelner Skifahrer oder Snowboarder, sanft schwingend, nicht stürzend
 b) große Zusatzbelastung: Zwei oder mehrere Skifahrer / Snowboarder / etc. ohne Entlastungsabstände
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